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Vorrede zur dritten Auflage. 



Yorrede zur vierten Auflage. 



JJie vierte Auflage unterscheidet sich von den früheren durch die ver- 
änderte Ordnung der Nominal-Declination. Ausserdem sind die Lücken 
des Wörterbuches ausgefüllt worden. 

Breslau, November 1879. 
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In die dritte Auflage meines Elementarbuches habe ich den ersten Act 
der Qakuntalä aufgenommen. Bedenken bei diesem Schritte lagen nahe; 
das praktische Bedürfniss gab den Ausschlag. Der Text beruht auf kri- 
tischem Material^ welches Dr. Pischel mir zur Verfügung stellte. Um 
das Buch nicht zu sehr auszudehnen , habe ich die Strophen von Bhart)*i- f 

hari wieder entfernt, (s. Vorr. zur zweiten Aufl,) 

Die Grammatik hat auch diesmal kleine Aenderungen und Zusätze 
erfahren. Dass mein Buch in seiner Beschränkung auf den elementaren ^ 

Standpunkt manchen Wünschen entgegen gekommen ist^ beweist sein Er- 
folg. Für eine höhere Stufe ist durch andere bewährte Werke gesorgt. 

Breslau, Ostern 1875. ^ 



Schrift- und Lautlehre. 



1. Die Devanagari-Schrift besteht aus folgenden Silbenzeichen: 

Vocale. 
Einfache: ^ a, ^J a, ^ i, ^ i, ^ u, ^ ü, ^ ri, 1^ p, ^ li, ^ li. 
Diphthonge : TJ e, ^ ai, ^t o, "^ au, 

Consonanten. 

1. Gutturale ^ ka, ?§ kha, !{ ga, ^ gha, ^ na. 

2. Palatale ^ ca, ^ cha^ ^ ja, ^ jha, 3f na/) «■» 

3. Cerebrale ^^ ta, 'S tha^ ^ da ^ dha, llf na. 

4. Dentale ?f ta, Yf tha, ;^ da, >^ dha, if na. 

5. Labiale T| pa^ T|| pha, ^ ba, if bha, IT roa. 

6. Halbvocale ^ ya, "^^ ra, ^ la, '^ va. 

7. Zischlaute If 9a**), "q sha, ^ sa. — |[ ha. 
95 la (Cerebral) in Vedaschriften. 

Anusvära ^ am, Anunäsika ^ am, Visarga ^t ah. 

2. Consonanten mit anderen Yocalen als a: ^ kä, f^ ki, Ifi^ ki, 
^ ku, ^kü, ^ kri, ^ kri, ^kli, $ ke, % kai, ^ ko, ^^ kau, ^ du, 
^ du, f dri, >| ru, ^ rü, ^ cu, ^ cü, 15 cri, ^ hu, ^ hü, f hri. 

3. Vocallose Consonanten am Ende eines Wortes werden durch Vi- 
räma bezeichne ff?^ tat. 

4. Elision eines ^ zu Anfang eines Wortes wird durch ^ bezeichnet, 
z. B. ^ ^ft te 'pi für % i|fM te api. 



*) c wie englisches ch und j wie engl, j auszusprechen. 
**) 9 wie polnisches s, nicht wie s auszusprechen. 



Schriltr und Lautlehre. § 5. 



5. Verbundene Consonanten: 



3f k-ka, yn k-ta, TO k-t-ya, ^ k-t-ra, ^ k-t-va, ^ k-na, ^ k-ma, 
^ k-ya, IJS k-ra , ^ k-la, ^ k-va, '^ k-sha, ^ k-sh-ma, ^ k-sh-ya ; — 
^ kh-ya; — T^ g-da, 1^ g-dha, V( g-na, m g-bha, 1^ g-ya, ^ g-ra, 
IZT g-r-ya, J^ g-la; — ^ n-ka, 2? n-k-sha, "^ n-k-sh-va, >|^ ii-kba, 
^ n-kh-ya, ^ n-ga, ^ n-g-ya, ^ ii-g-ra, ^ ri-gha, ^ ri-na, ^ n-ma. 



^ c-ca, ^ c-cha, x^ c-ch-ra, ^g c-ch-va, ^ c-ma, ^ c-ya; — 
^ j-ja? ^ J-Jba» U J-^a? ^ j-ya, ^ j-ra, ^ j-va; — ^ n-ca, ^ n-ja 

5 t-ka, J t-ta, ^ t-ya, ^JJ th-ya;^ d-ga, ^ d-da, vgj d-ya, 
5T dh-ya; T^ n-ta, "Hg: n-tha, Ijgr n-da, ^ ^-na, 1^ n-ya, TT^T n-va. 

fSH t-ka, "^ t-ta, Hf t-t-ya, ^ t-t-ra, "^ t-t-va, i«f t-tha, ^ t-na, 
jq t-pa, ^ t-ma, J^( t-m-ya, W t-ya, "^ t-ra, ^ t-r-ya, t^ t-va, W t-sa, 
<^ t-8-na; ^ t-s-ya; ^ th-ya; ir d-ga, g" d-g-ra, ^ d-da, fj d-d-ya, 
W d-d-ra, W d-d-va, lg d-dha, ^ d-dh-ya, g d-dh-va, jf d-na, ^ d-bha, 
^ d-bh-ya, ^ d-ma, IS^ d-ya, J^ d-ra, 5J d-r-ya, ^ d-va, V dh-na, 
\f^ db-ma, "Uf db-ya, ^ db-ra, "^ db-va; — «ff n-ta, ^ n-t-ya, f^ n-t-ra, 
üf n-tba, »ff n-da, ^ n-d-ra, 5|| n-dba, «^Jf n-dh-ya, i^ n-dh-ra, ^ n-na, 
^ n /na, üf n-ya, »cf n-va, i^ n-sa, '•r n-ra. 

TT P-ta, T^p-t-ya, IC p-na, UTp-ma, Hf p-ya, TT p-ra, ^ p-la, T^ p-sa; 
xm pb-ya; ^ b-ja, ^ b-da, a| b-dba, «Jf b-ya, 5f b-ra; ^ bh-ya, 
H bh-ra; — ISf m-na, Hf m-pa, Jff m-p-ra, JS[ m-ba, IH m-bba, 'Rf m-ya, 
^ m-ra^ 1^ m-la. 

^ y-ya, ^ y-va; ^ r-ka, ^ r-bhi, "^ r-ve, ^ r-vo; ;^ l-ka, 
^ 1-pa, ^ 1-ma, ^ 1-ya, 9 1-la ; ^ v-ya, sf v-ra. 

W 9-ya, ^ 9-ca, ^f 9-c-ya, ^ 9-na, ^ 9-ra, igf 9-la, ^ 9-va; 
"BBir sh-ka, TSfi sb-k-ra, ^ sb-ta, ^ sb-t-ya, Jf sh-t-ra, "5 sh-t-va, ^ sh-tba, 
VST sb-fb-ya, "mf sb-na "cq sh-pa, "q;!" sh-p-ra, "BIT sb-ma, xs^ sh-ya, iBSf sb-va ; 
^ s-ka, ^ s-kba, 7^ s-ta, "^ s-t-ra, ^ 8-tba, ^ s-na, ^ s-pa, '?5|? 8-pba, 
^ 8-ma, ^ 8-m-ya, ^ s-ya, ^ 8-ra, ^ s-va, ^ b-na, J" h-na, ^ b-ma, 
fr h-ya, 3[ b-ra, 55 b-la, 5 h-va. 



§6 — 12. Schrift- und Lautlehre. — Lautwandel. 3 

6. Zahlzeichen : 

123456 7 8 90 
c)0 = 10, <SR}\ = 125, <^C0^ = 1807. 

7. Anusvära, *, ist das Zeichen eines blossen Nasenlautes, steht aber 
am Ende eines Wortes auch statt ?^ (§ 34), und in der Mitte, vor Conso- 
nanten der fünf ersten Klassen, statt des Nasals, welcher dem folgenden 
Consonanten entspricht, z. B. ^^pf statt ^^, Iffff statt HfirT | — üeber 
Anunäsika, , s. § 31. 

8. IT ist palataler Zischlaut, "q cerebraler, ^ dentaler. 

9. Die beiden ersten Consonanten der ersten fünf Classen und die 
drei Zischlaute sind harte, alle übrigen Consonanten und die Yocale 
weiche Laute. 

10. Guna und Vriddhi sind Veränderungen, welche die Vocale er- 
leiden. 

Grundvocale i"^^ 1^^^^ ^"^ TT^ ^^ 
Guna: — T[ ^ ^^ — — 

Vriddhi: ^nr ^ ^ ^wr% ^ ^i 

^ hat zuweilen Guna -^j Vriddhi TT I (§ 155. 178. 217). 
Wenn Guna- und Vriddhi-Vocale verkürzt werden, so tritt ihr kurzer 
Grundvocal ein (§ 161). 



Lautwandel im Satze. 

End- und Anfangs -Vocale. 

11. Einfache ähnliche Vocale fliessen zusammen in ihre Längen^ 
z. B. aus ^rrfr Tf ^rf^ wird TPC^fTf^ I aus HT ^^Tft t^ wird 

4l|in^^^ I 

12. II und ^[J fliessen mit einfachen, unähnlichen Vocalen zusammen 

in Guna derselben, mit Diphthongen in Vriddhi, z. B. aus rf^ ^[^fT wird 
?f^^fr I aus J^ xjqi^ wird ^t^^ | aus Jf^fJ x^ft: wird ^raf^: | aus 



4 Lautwandel. § 13—23. 

ff^ jpsf wird ^^^ I aus rf^ ^^^ wird TT^^ET^ I aus J^ "^tftwfVJ wird 
^#hrf^: I aus ff^ ^ftcg^ wird d^1(^«M I 

13. Einfache Vocale ausser ^ und "^ gehen vor unähnlichen Vo- 
calen in ihre Halbvocalc über, z. B. aus ^[Rf ^SW wird l[?inir I aus ifV 
IRf^ wird 7n>?f% I aus '^^ ^rf^ wird ^ir^t% | 

14. Nach Tf und ^ wird ^ elidirt, z. B. aus % lüfTJ wird % ^ft | 
aus ^ ^^rf^ wird ^ ^ft | (§ 4). 

15. Vor anderen Vocalen als ^ wird J( und gewöhnlich auch ^ zu 
^ z. B. aus 1f% ^ITT% wird i^T "^JH^ I aus init Uff wird IHT Tfff | 

16. ^ wird vor Vocalen zu ISH und 'ish zu ^TT^ I z. B. aus rf^ ^- 
^Tc^ wird 7f^ ^^l< | aus ?ft l[f wird cflf^f | 

17. Die Endvocale ^ ^ T{ im Dualis der Declination und Conjuga- 
tion und im Pluralis ^S(^ (§ 103) werden vor Vocalen nicht verwandelt. 
Auch wird nach solchem T{ ein ^ nicht elidirt. 



End- und Anfangs- Consonanten. 

• 

18. Von zwei oder mehreren Consonanten, welche ein Wort schliessen 
sollten^ bleibt nur der erste stehen. Aus <RH7^ wird Tf^?^ | aus r|^«*r^ 
g^ I aus HT^^ in^ I 

19. Von den Consonanten der ersten und dritten bis fünften Classe 
können in der Pause nur der erste und letzte stehen; die andern worden 
in den ersten verwandelt. Aus f^RH^ wird f^T^ | aus W^ Wc^^ | aus 

20. Palatale, auch "»^, werden in der Pause zu ^ | ^ und "»^ zu- 
weilen zu 7 I IT H meistens zu 7, zuweilen zu ^ | 

21. "^ und ^ werden zu Visarga. 

22. Wenn Wurzelsilben, welche mit einer weichen Aspirate oder w 
schliessen und mit ^ ^ ? oder ^ anlauten , ihren Endconsonanten nach 
§ 19 und 20 verwandeln, tritt die Aspiration auf den Anlaut zurück ; aus 
^wird ^ aus ^ wird ^ | 

23. Wenn diese Endlaute nach Abwerfung des Viräma sich mit dem 



§ 24 — 34. Lautwandel. 5 

AnfaDgslaute des nächsten Wortes verbinden, treten folgende Verände- 
rungen ein. 

24. Die harten Consonanten werden vor weichen Anlauten weich, vor 
nasalen nasal ; z. B. ^J^ jf^ wird ^if^rf?! I aus 7f^ -^gf^ 7R[f% | aus 
^^ 'RifiT wird Tf^^^rfTT | aus TT?!; ^ wird cf^ | 

25. Anlautendes |[ wird nach Erweichung des vorhergehenden End- 
consonanten zur weichen Aspirata desselben, z. B. aus "HTra t^ wird ^- 
fni I aus cT<^ ff wird rff^ | 

26. Anlautendes If wird zu ^ nach einem kurzen Vocale, nach der 
Partikel J{J und nach der Präposition ^HT s^- B- cT^ WWT wird TT^ 

Wl^ I 

27. Der harte Dental assimilirt sich einem folgenden Palatal, Cere- 
bral und ^ I z. B. aus Jf^l ^ wird cf^ | aus rf^ ^SRlffT wird ?f^'i|f?r | 
aus 7{cl f%rf^ct wird cfflrf^Tf I 

28. Anlautendes If wird nach ?^ zu 1^ | z. B. aus cTc^^ "Spf wird 

crapt I 

29. i[^ wird vor weichen Cerebralen und Palatalen und vor 7f zum 
Nasal dieser Classen, z. B. aus Tf}^ 5f^f?f wird cfX^"^f?f | 

30. Anlautendes If wird nach i[^ beliebig zu 1^ | z. B. aus cTT'^ If- 
HPt. wird dl^SlUlin. oder cfTS^nTHi: I 

31. i[^ wird vor ^ zu *^ oder ^W | z. B. aus cfPl. ^W wird cff- 
fra^ oder ?tY|R^ I 

32. Schliessende Nasale (ausser J{^ nach einem kurzen Vocal werden 
vor Vocalen verdoppelt, z. B aus dd^ ^f?r wird H^f^fTf I aus ^^^ 
^fq wird ^^^q I 

33. Zwischen schlicsscndes «^ und einen folgenden harten Palatal, 
Cerebral oder Dental wird der dem letzteren Consonanten entsprechende 
Zischlaut eingeschoben, vor welchem i[^ in Anusvara übergeht, z. B. aus 
^Tm. ^ wird H^t^ I aus ^^T^ ^ wird ^^J^ [ 

34. Schliessendes 1^ wird vor einem Consonanten der beiden letzten 
Classen (Halbvocal und Zischlaut) zu Anusvara, vor einem Consonanten 
der fünf ersten Classen wird es zum Nasal derselben, gewöhnlich aber 
auch dann durch Anusvara geschrieben (§ 7); z. B. aus cfi^ Hl wird 



6 Lautwandel. § 35 — 39. 

?f in I aiis W^ ^ wird ?f ^ | aus Tfi^ ^HP^ wird Tffpir'l o^^^r 7f ^lüf^ | 
In der Pause kann es auch durch Anusvära ausgedrückt werden. 

35. Jeder Visarga (§ 21) geht vor ^ If Z "3 7f ^ in den entsprechen- 
den Zischlaut über; vor anderen harten Consonanten bleibt er, kann aber 
einem Zischlaute assimilirt werden. Hinter anderen Vocalen als ^ "^ 
wird er vor weichen Lauten zu '^; vor "^ selbst fällt er aus und ein vor- 
hergehender kurzer Vocal wird lang, z. B. aus "^TTl TT wird <^|^M | aus 
Hif: ^ wird tnr^ l statt Tf^* ^ kann i^f^^M geschrieben werden. Aus 
^: ^ wird ^if I aus ^: WM\M wird ^ TTTRT I Ht: verliert den 
Visi^rga vor Vocalen und tönenden Consonanten. 

36. Die Endsilbe ^: geht, wenn sie aus "^U^ entstanden, vor weichen 
Consonanten und ^ in i^t "her, nach welchem ^ eh'dirt wird (§ 4). Vor 
anderen Vocalen fällt Visarga aus; z. B. aus XJ^* ^^ ^^''^ <14ft 
^^ I aus JJW. ^Srft wird "^"Rft ^ft I »"S "JUiT. ^TR wird JJ^ '^c|H| 

Ausnahme. Die Nominative sing. masc. m und If^: behalten Vi- 
sarga nur am Ende eines Satzes, und werden vor ^ zu ^ und If^ | 
Vor allen anderen Lauten werfen sie Visarga ab; z. B. aus ^: dd\ wird 

^ ^ I 

37. In der Endsilbe "^: wird Visarga, wenn er aus ^ entstanden, 

vor weichen Lauten abgeworfen, z. B. aus flf^! ^I^f^ wird f^^T T- 
^fiW I aus Hpsn: Xf^ wird flf^ xfc{ | 

38. In den Endsilben ^: und '^l geht Visarga, wenn er aus "^ ent- 
standen, vor weichen Lauten wieder in "^ über; vor "^ selbst fällt er aus, 
mit Verlängerung des ^ | z. B. aus "qif: Jffif wird IPT^fiT | aus Uif: ;n- 
1^^ wird gifl}^^ I aus ^: O^fd wird JifT Tt^fif I aus ^ TT^ 
wird fltl'^MI I 



Lautwandel im Worte. 

39. Die Abweichungen des Lautwandels im Innern der Wörter von 
den obigen Regeln ergeben sich aus der Declination, Conjugation und 
Wortbildung. Einige der wichtigsten Regeln darüber folgen hier. 



§ 40—49. Lautwandel. 7 

40. In manchen Fällen werden vor Vocalen ^ ^ in fj^ und ^ ^ 
in "^m verwandelt, namentlich wenn sie Wurzelvocale sind, z. B. jft + T 

^^ I ^ + ^irf'W = ^g^^rf'fT (§ 13), aber J(^ + 'irfifT = ^Q^^TfifT I 

41. ^ und ^ werden vor wurzelhaften "^ und H wenn darauf ein 
Consonant folgt, meistens verlängert, z. B. f^ + ^TRT = ^cqfff | fäf^ 

+ fWC = 'ftt^ I ^ + firo: = ^ti|^ I ftr + ^ = 'ft: I Aber 
t^ I ^ u. a. 

42. "^ am Ende von Wurzeln geht gewöhnlich in ^|^, nach Labialen 
in T3^ über, z. B. ^ f^fTf cjt^ (§ 41), 7^ 1^| ^ ^^ | 

43. H^ ^ "^ gehen vor Suffixen, die mit Vocalen oder ^ anfangen, 
in ^?ra^ ^^TR ^r\ "^rr^ über, z. B. % + ^IR = 'TOiT | % + ^ = IW I 

44. Endconsonanten von Wurzeln und Stämmen bleiben vor Suf- 
fixen, die mit Vocalen, Nasalen oder Halbvocalen anfangen, meistens un- 
verändert. Vor anderen Suffixen werden sie wie die Endconsonanten in 
§ 18 u. f. behandelt, z. B. "^ ^feJT STT^ ^f^ \ g^ M\<^{^ | 

45. TT und Yf als Anlaute von Suffixen werden hinter weichen Aspi- 
raten erweicht uud nehmen die Aspiration auf sich, z. B. "a^J -f" cl =■ W^ | 

46. Dentale werden nach Cerebralen zu Cerebralen, z. B. ^|Tlf -(-71 = 

47. if wird nach ^ und ^ zu Sf z. B. "^f^^ _|- if = "iy^ | 

48. Schliessendesit^von Nominen wird abgeworfen vor anderen Wör- 
tern in Compositis, vor consonantischen Casusendungen und meistens auch 
vor consonantischen Taddhitas (§ 207). '4^1^«V. "^ ^'rfT ^^ TT^lfT I TT" 
^ I aUer TJ^^^ | ^fftK + c!T=f|fU!dl I 

49. Ein «f auf welches ein Vocal oder if IT ^ 'If folgt , wird in IJ 
verwandelt nach einem ^ "^ "^ oder "Bf, wenn kein anderer Buchstabe 
als ein Vocal, Guttural, Labial, Ji 1f oder ^dazwischen steht; z. B. HJ^ 
"t- ^R = c|R-Hr I von W^^ kommt sT^I^ | Aus TT fif tr?rf?f wird T^ftf- 



8 Lautwandel. — Declination. § 50—53. 

,50a. "^ wird vor 7f zn 1^ | '^[^ + ?f = "flgf (§ 46). Vor anderen Con- 
sonanten werden "Jf und I| nach § 44 behandelt. 'ST'i. ^~ ^tf'T = ^^ 1- 

50b. Ein ^ auf welches ein Vocal, dentaler Consonant, 7f '^ '^ oder 
das Suffix i| folgt, wird in If verwandelt, wenn ihm ein «E^ '^ ^ oder ein 
anderer Vocal als "^ ^ unmittelbar, oder nur durch Anusvara oder Vi- 
sarga getrennt, vorhergeht; z.B. \sr^ ^^I^^ "^^^^^ "^»5 'M^«4ct I Aus 

"wfH + flr^ wird ^rf^f^ I ^ + ^fTi = '^wf?{ I ft^ + ^ "= 'tH 

(§ 41). So auch l|(\bd| aus xrf?^ + ^ | — ^ als Endlaut von Wurzeln 
wird zu f^^ vor einem ^ der allgemeinen Verbalforraen (§ 117). "5^^ 4- 
mfy = ^(^fcl I Ebenso in den mittleren Casus des Suffixes ^^^ (§ 75). 

51. ^ wird vor ^, und in Wurzeln die mit ^ anfangen auch vor an- 
deren Consonanten, wie ^ behandelt, z. B. %^ + f^ = %f^ I ^^ + ^- 
"RT VWfi?r (§ 22. 50b), ^ + ff = ^rer (§ 45). Bei anderen Wurzeln auf 
If gehen ff ^ V nach ^ in ^ über, das ^ wird ausgeworfen und ein vor- 
hergehender kurzer Vocal verlängert, z. B. f^ + ff = ^^ | '^tV "i" <WC 
= ftOTC I Ausnahmen: ^J + ff=i!ir I f f + ff = f^ I ^f + ^ii; = ^- 



Declination. 



52. Declination besteht in der Anfügung der Casusendungen an den 
Stamm (die Grundform). 

53. Die Sanskrit-Sprache unterscheidet drei Geschlechter: Mascu- 
linum, Femininum, Neutrum; drei Zahlen: Singularis, Dualis, Pluralis ; 
acht Casus: Nominativ, Vocativ, Accusativ, Instrumentalis, Dativ, Ablativ, 
Genetiv, Locativ. 



§ 54 —56. DeclinatioD. — Stämme auf Consonanten. 9 



Nomina. 

54. Als Casusendungen gelten folgende: 

N. ^ 

A. ^n^ 



}^l 



^r^ 



1 ^''^ 

D. TT j «ttr: 

Ab. ^^1 ' ^ 



Im NA Sing, fügen Neutra auf "^ die Endung ;|^, andere Neutra 
keine Endung an den Stamm. Alle Neutra haben als Endung des NAV 
im Dual |^, «im Plur. 1[ | — Nähere Bestimmungen geben die folgenden 
Paradigmen und Regeln. 

55. Starke Casus sind NV der drei Zahlen und A des Sing. Du. 
Die übrigen sind entweder alle schwache, oder in bestimmten Fällen 
die consonantiseh anfangenden mittlere, die vocalisch anfangenden 
schwächste Casus. Bei Neutris sind NVA im Sing, schwache oder 
mittlere; im Du. schwache oder schwächste, im Fl. starke Casus. Die 
übrigen wie bei Masc. 

Stämme auf Consonanten. 



NV. 

A. 

I. 

D. 

AbG 

L. 



56. Stamm m. f. n. ^(<^ | 

Sing, 
m. f. n. 


NAV. 

I. 

DAb. 
G. 
L. 


Plur. 
m. f. n. 


^w; 


fi^ iff«^ 







10 Stämme auf Consonanten. § 57—65. 

Du. 

m. f. n. 

NA. ^f^ ^f;^ 

IDAb. flWTl^ 

GL. ^(<0^ 

57. Stämme f. fäp^ J^ | Sing. N. ^ ^ (§ 41) A. fir^T^ y(;|:(; 

Du. I. ift^^T^i: i?^ PI»''- L. ifH tri (§ 50b). 

58. Einige Nomina auf Consonanten haben zwei Stämme, einen 
starken und einen schwächten, andere drei, einen starken, einen 
mittleren und einen schwächsten, aus welchen die entsprechenden 
Casus (§ 55) gebildet werden. 

59. Stämme: starker TTV^ schwacher ITF^I Masc. N. HT^HT^ ITT- 
W^ A. irWPi ^WTlPt Vl^m^ I. Sing. TTT^T l"l. UlfTH^ I Neutr. N. ITT^ 

60. Stämme: st. IfcirS iiiittl. I|^-^ schwächster TTcft^ | Maso. N. 
TRBT^ Tm^ TRB[^^^ A. TTIQ^il^ Tm^ ITrfhr^ I. TTcft^ iniR^'R 
inirfTH^ L. Plur. Tiw% I — So iHRW^ ^W^ iR^ I ^?^ ^^?[^ 

^^x(^ I f^^r^ ft^^ ^^'^ ' 

61. Particip. Praes. des Parasmaipadam (§ 209). 
Stämme st. ff^*t^^ schw. Tf^c^ | 

m. Sing. Du. Plur. 

NV. 5^ g^ g;^iTO: 

A. 5^1=1; g^^ 5j<HH. 

n. 

NA. 5^ g^(sr^)g^f^ 

62. Reduplicirte Wurzeln bilden alle Casus aus dem schwachen 
Stamme: m. Sing. N. ^^ A. ^^rYT( | n. PI. N. ^^fr| oder ^^fi?r | 

63. ^F^fc^^ starker Stamm IT^T't^ | m. N. TTfT'T, ^lT«fft «ltSl«n^ A. 
4f<l^4i ^fraft ^frRC V. Sing. ITf^ I 

64. Wörter auf ^^ und ^c^ wie § 61, aber m. N. Sing. W\^ und 
m^ I So auch ^^c^^ Pronomen der zweiten Person. 

65. Wörter auf ^^ IPT^ ^ | Stämme m. <l^^ n. ^[M^ \ 



§ 65—71. 



Stämme auf Consonanten. 
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N. 

A. 

I. 

D. 

AbG. 

L. 

V. 



Sing. 

TTfir 

(THlf^) 







Plur 


TW 


NV. 


TRTT^ 


TR 


A. 


TTira: 


TTOT 


I. 


TT^tWC 


TW 


DAb. 
G. 


TTSW^ 


•ll^ilfi 


i.l'illH 


Trf^ 


L. 


TT^l 


(TRf^) 






TR 






(TR^) 







TRTfr 
TRTfr 
TRf^lt 
TR^^ 



NAV. 



Du. 






IDAb. TT^WT'l 

GE. «nifr^ 

So 7T\$i^ I. Sing. ^I^T I irf^ -41^(11 1 (§ 81). — Wenn in Wörtern 
auf ^ij^ oder J3(^ dem '^ oder ^ ein Consonant vorhergeht, wird das ^ 
nicht ausgestossen. ^l(^^ 1. ^Tdl^T 1 

66. ^i^ ^f^T^fi^ '^[^^^ m- haben als schwächste Stämme ijij^ ^T^t*(. 
^ I Sing. N. ^ :if^nn g^ I. ^T WsftWi ^TT I 

67. ^^f«^^ n. mittl. Stamm "^^^ | NAV. Sing. "^^ Du. "''R^t oder 
^fTt Plur. iirfTfir I. Plur. ^^rftfH^ I 

68. Wörter auf die Wurzel ^i^ verlängern das ^ nur im N. Sing, 
m. und im NAV. Plur. n. und bilden die schwächsten Casus ^T % ^I^ 
u. s. w. 

69. Wörter auf ^{[ij^ | Stamm ^f^I^ N. Sing. m. "^^ n. ^f^ | NA. 
Plur. m. Tf^RRC n. ^^Vf^ | I. Plur. irfwf^ I 

70. Die Masc. xrf^ ü f l!! ^ ^B^TfW'r, bilden N. Sing. Vi^\J^ iT^TR^ 
^ra^^ I die übrigen starken Casus aus l4«V|i^ 7r«^T*l^ <i||44^|«|^ | die 
schwächsten aus trBT ^i?^ ''^^J^ ' ^* ^^' M*^m1 Plur. Mf^ [ <i^ A. 
Sing. ITiTR^ PL ^It 1 Sing. TTTT Plur. Trfrf^^C I 

71. ^rn^ f. nur Plur., N. ^^THR A. Wl^ I. ^fiff^ DAb. ^W^ G. 



12 Stämme auf Vocale. § 72—78. 

72. f^ f. Sing. ?ft;^ t^^n^ f^ f^ f^^ f^ I Du. f^ 

f^w: f^^ I piur. f^^ f^^^ ^fHB: f^m: f^TR ii i 

73. Wörter auf i|r^ | Neutra: J{^m^ \ NA. J{^m^ M^4\ ^^int% I I- 
K^(W{ K^itWm ^»rtYfi^lC l L- 'Wftr ^r^rat^ ^nr:^ l Masc. und Fem. 
f^iT^N.finnit ^^^^ ^OTT^HET^ [ A. f^TiTOU ^MMH\ HM^H^ 1 Die 

übrigen Casus wie die Neutra. 

74. Comparative auf ^«|f{^ | Starker Stamm J|0'^l^ schw. ilO^H^I 

N. ^^ETT^i: J | 0^i^1 ^lO^i^^ V. Sing.^ ;n'<^^T^ A. ;ir^^TO^ inft- 

^rt^ T<^^ra^ I- PI- fTt^ftftro: i Neutr. 4iO^^ jiO^^ ^T^^rif^ i 

75. Part. Perf. Act. auf ^^^ | Starker Stamm: ^^?51[t^ niittl. I^^^ri^ 
schw. ^^^^ I Sing. 15^5T^ ^W^TR^ ^5^i;^T ^^^M ^5^?^^ ^5^ff^ 
^^Ki^ I Du. ^^1[T^ ^Ml«T»i: ^<^iMl^ I Plur. ^5^1(1^ ^W?^ 
4^^^fi«. ^W?^^ WiMIH ^Wf ?5 I Neutr. N. ^5^i[<|; ^^^^^ ^Wt^ I 

76. g^ ni. Starker Stamm: tjMiii^ mitll. tp^ | Sing. VWV^ V M'WH 

5^ g% 3^f^ 5t% ^^ I Du. jHT^ jTOrnFt j^t^ i Piur. ypi-Nra: 
^^ jftr^ 3«^ g^rw: 3^ 1 

77. Neutra auf f ^ und ^^ | ^YRt^ ^^^ NAV. WtfcT^ W\1l\' 

^ ^Ti^'fGr I ^^^ ^ft ^^ I. ^ffrf^TBrT ^frfin^TR: ^^ftMihc 1 ^- 

Stämme auf Vocale. Stämme auf 1[ und ^ | 

78. Stämme m. f. n. »jlr^ cfj | 

Sing, 
m. n. f. m. n. f. 

AbG. ^J%^ 'äjf^^ ^P"^ "'^ 'T^P'^ «T^n^ 

V. ^ nf^ ^ «TTt fi^ ?Ht 



N. 


"üt^ 


A. 


Ijt^ 


I. 


^jt^TT 


D. 


^^^ 



§ 78-82. 



Stämme auf Vocale. 



13 



Du. 



m. 



o. 



f. 



NAV. 

IDAb. 
GL. 



^^^Ir^ ^gf^t^ ^5r^t^ 



m. 



n. 



f. 






amiH. «fJ'Tt^ ^T^^ 



NV. 

A. 

I. 

DAb. 

G. 






Plur. 



fT^ fT^ cT^^ 









Die doppelten Formen im- Sing, und Du. der Neutra gelten nur für 
Adjectiva. Substantiva neutr. haben stets die von der masculinen ver- 
schiedene Form. 

79. ^rf^ hat im Sing. N. ^^T A. ^T^T^^TR; I- ^TWT D. ^ AbG. 

^^^ L. ^reft Du. NAV. ^^ 1 ^*^ PI. N. ^rarro: i 

80. Trf?r hat Sing. I. TTOT D. l^f AbG. l^g^ L. ^Tü^ I Am Ende 
von Compositis folgt es der Regel; zuweilen auch allein stehend. 

81. Die Neutra ^rf^ "^rfW ^fV ^Rf^RT bilden die schwächsten Casus 
(§ 55) aus Stämmen auf ^fij^ ("^^ij^ u. s. w.). Siehe § 65. 

Stämme auf ^ und Bf I 

82. Einsilbige Feminina. Stämme vt 7SK\ 



Sing. 
NV. ^Kft^ 

A. fv^ni 

D. f%|% (fvt) 






Plur. 

NAV. f%Rra: 

DAb. \j^)9^ 



G. 



AbG. f^^nro; (fiRnit) ^^^ (^^rr^:) 

L. fMt^ (fv^-pR:) ^(^TR) L. 






(wii:) 
13 



J 4 Stämme auf Vocale. § 83—86. 

Da. 
NAV. fwft ^ 

IDAb. \iJWR ^^W 

83. -^ Sing. N. -^ A. f^^R^^ oder ^^^ D. f^ AbG. f^- 
^rW: L. f^RT^^ V. f^ I PI. A. ^^ oder f^RHEC G. ^ftlTT^l 

84. Mehrsilbige Feminina. Stämme if^^ '^^ \ 

Sing. Plur. 

N. ^ ^r^ra: nv. ^t^^ 



A. ^r^ ^;r a. if^^ ^ra^ 

D. iff ^ DAb. ^T^t^^ro: W^ 

Ab.G. ^Wra: ^^«^T^ G. wt<(^w|i4|^ ^V^ifR^ 

L. ^RTW^ ^vn^ L. iRryj ^^^(^ 



Os>» 



N. 
A. 



Du. 
NAV. -91^ 

IDAb. iRftHTT^^ ^>sWr^ 
GL. iTOt^ T^^ 

85. ^r^ Sing. N. W^^ | 

Stämme auf l|| | 

86. Stamm m. n. Tf? | 

Sing. Plur. 

m. n. m. n. 

^TfTr ^Tg NV. ^MRfL ^MfU! 

<Td!\^ ^TH A. ^^ <ljrUi 



D. ^^ ^T5% DAb. ^T^B, 

AbG. ^g^ JT^^m. G. <ldU!IH^ 

L. ^TcTfr <lgfU| L. ^T55 



V. 



^ 
(^m^) 



§ 86 — 89. Stämme auf Vocale. 15 

Du. 
m. n. 

NAV. ^TtHT^ ^Tftd^ 

iDAb. ^gwrri^^ ^g^^TTJ^^ 

87. Verwandtschaftswörter. Stämme m. fi|7f f. ^fTf Sing. A. IMH'^C*! 
mWK^^ I Du. NAV. fMdO VTTT^ I PI- N. ftTIT^ »IT«!?,«, I A. fq- 

Ausn. m. »IW f. ^m wie in § 86 Sing. A. l^flTTI, ^^T'l, I ^"• 

NAV. ^^n^ <j<<nO I PI N. <i}iHM. '^«TT^ A. ^J(^^ ^(h^ \ 

88. "if wie flJfT nur PI. G. «1Uj|44 oder ^^T^ I 

Stämme auf^ ^ und ish" | 

89. Stämme m. ^ mf. ^ f. ^ | 

Sing. Plur. 

NV. -^j^ ^^ ifra^ NV. -^j^T^ in^^ TRU: 

A. -^n^ TW, TT^ A. -^RT^ irra: ^r^ 

I. TT^ 'I^T TT^TT 1. TTfWC 'frfi^lC 'ftfillC 

D. Tf% ^ ^0% DAb. -rn^ 'ft^^ra: 'fh^ 

AbG. '?:t^ ifr^ 'iT^^ G. TT^n^, ttt^^ Tnrm, 

L. TTf^ Tf^ TTf^ L. Tre 'ftf 'ftj 

Du. 

NAV. ?1^ nvs^ wnft 

IDAb. TP^^^ Jft^^l 1 4(^ .^tHrriT^ 
GL. TT^ftW: 'rtV^ TPft«: 
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Stämme auf Vocale. 



§ 90—93. 



90. 



Stämme auf ^ und ^ | 
Stamm m. n. THT f* ^nTT I 



D. 

Ab. 

G. 

L. 

V. 



m. 



N. inm^ 

I. 



Sing, 
n. 






} 



f. 

TcTT 



Du. 
NAV. jp^ 71^ im 

IDAb. ^Idl^lH 

GL. T?TOt^ 



Plur. 



1 



NV. ^TTIT^ 

A. ifdiT^ 

> -s,^ _ 

1. ^^ 

DAb. ifi^^^ 
G. ^?TT^T»l^ 

L. ^n^ 



«inif^ «initl. 






91. ^RliTT hat V. i^m \ 

92. Mehrere Adjectiva auf "^ folgen der Pronominal -Declination 

(§ 104). 

93. Masc. und Fem. auf wurzelhaftes "^T werfen diesen Vocal in den 

schwächsten Casus (§ 55) ab, z. B. Sing. ^ftTTT^ ^^^ V[\ ^ "^^ f^ I 
Du. xtt TWT^^Tfr^ I PI. TTRC 1?^ infM^ VJ^^ ^T^ tn^ I 



§ 94 — 97. Comparation. — Zählwörter. 17 

Comparation. 

94. Die Suffixe des Comparativs ff^ und des Superlativs TfH werden 
an den schwachen oder mittleren Stamm gefügt: XH^ IJ^^T ^^OHTR I 
TTT^ imirT (§ 59); f^i^ Rl^Ti^ (§ 75). 

95. Vor den Suffixen des Comparativs ^^^ und des Superlativs J^ 
erleiden die Stämme mehrfache VeränderuHgen : ^re H^^H. ^T^9 I 'Rt 

Mf^S I Zu einigen Comparativen und Superlativen dieser Form fehlen 
wurzclhaft entsprechende Positive, wie ^4^'^^ «Hf'ny der Bedeutung nach 
zu ^f^ gehören, %Tr^ %^ zu inf^ u. a. 



ZahIwSrter. 

96. Cardinalia. Stämme: l 1^^ | 2 f^ | 3 f^ | 4 ^g^ | 5 X|^iJ^ | 

B^ I 7 iBwn: I 8 ^^ire^ I 9 ^^^ { 10 ^iji^ 1 11 Tf^rr^iR 1 12 ^^t^- 



^ir»i I 18 -iiöi^ui^ i 19 iT^r^^iii: oder ^Rftf^rf^T 1 20 f^hrft! 1 21 ipr- 
f^nrfir 1 22 ^[Tftirt^ 1 23 i4ir<iuir<i 1 28 ^rerf^rsrfn 1 29 ^^r^^rfir 

oder ^ifNipi; I 30 f^hPt I 39 ^^f^TpT oder ^^^<!t|ir<^d. I 40 ^FR- 
f7tlP^^ I 49 M^^f-mRUrt oder ^ft «mummet I 50 I^^T^ I 60 irft I 70 ^- 
TrfTT I 80 ^unPci I 90 if^f?f I 100 ^ I 101 TnirspT I 102 ftfjpT I 103 f^- 
Uff I 110 ^ipnr I 200 ^ 11^ oder f^;^ | 300 ^tftT Ipflf^ oder f^npT | 
1000 ^Tf^l 

Die Zahlen 2, 3 und 8 lauten in Verbindung mit 20 und 30 ^ "W^^ 

und ^rer (^[TftirRT "^n^tf^l^ ^^rerf^nrfif), ^^^ 8o ft[ f^ und ^?ire i 

mit 40 bis 70 und mit 90 kommen beide Formen vor. 

97. HiR wird declinirt nach § 108; f^ als Du. von ^ (§ 90) NAV. m. 
^ f. n. ^ I f^ und ^g^ wie folgt: 



2 



18 Zahlwörter. § 97—100. 

m. n. f. m. n. f. 

NV. IRTOC. ifrPff fro^ -^^KH. ^FTTfr ^cra^ 
A. -^fti^ ^tftr fir^TBC "^^KH, ^^ir< -^fdMH. 

I. f^ifH?BC fTf^ftrac ^^f^ ^^?n|fH^ 

DAb. f^pir^ f?r^Hr^ '^^^ ^Tci^'^ 

G. i<(|li|IH fd«U|l*i ^J^ÄTi^ -«Id^UlIH 

L. t^ ftwj '^ "^^^^ 

Die Zahlen 19^^ und ^QTjnf ^^s ^^1^ ^"^ ^^^ °"^^ ^^1^ schliessen- 
den haben ohne Unterschied der Geschlechter NAV. X|^ I. M^fif^ DAb. 
'mp^ G. M^HIH ^' V!^ I ^re't hat auch NAV. ^ir^ I. ^FTTh^ 
DAb. ^TFn^RC. ^- ^TOT^ I "^^ hat NAV. If^ I. "q^ffH^ DAb. M^4^ü^ 
G. iTOTi^ L. ^Z^ I 

98. Die Zahlen 20 bis 99 sind Sing. f. 100 ipf und 1000 ^Tf^ Sing, 
n. and haben die gezählten Dinge entweder als Apposition in gleichem 
Casus des Plur. oder im G. Plur. neben sich. 

99. Ordinalia, Stämme: 1 TK^m \ 2 fipftiqf | 3 g?ft^ | 4 ^g^ | 5 
^IWT I 6 Ire I 7 iTTR I 8 ire^ I 9 ^^Tf { 10 ^ipR | 11 IPRT^ I 12 ^- 
^Jt U.S. w. 20 fiiltf7|7!H oder f^Tff I 30 fnfWR oder f^ | 40 ^?TrfT- 
JfrrPR oder ^c<<mlX^ { 50 Mg IHTtÜ oder inTHT I ^^ nur irfScTTT, aber 61 
K^MPS^^ oder iptTETS | 70 ^H^f^^ I '^1 TWWFRTTR oder ll^fl^ff I 

80 ^iftf?nRr 1 81 i;qrnnt^!?Tvr oder i^iRnf^ 1 90 inrRRW 1 91 jrw^^- 
y "Rnnr oder inpi^Rf 1 100 irmTRr 1 1000 irf^^nm 1 

100. Andere Zahl ausdrück e : 

Adverbia: ffSic(|^ einmal, f^^ zweimal, f^f^ dreimal, ^^^ viermal, 

M%|9i<<IH. fünfmal u. s. w. 

ipiriiT einfach, ft[^ oder ^^ zweifach, f^lVT oder ^^ dreifach, 
^^nlr vierfach, iftTT sechsfach u. s. w. 

T[im|^ einzeln, ftjKf^ zu zweien, f^HTO. ^" dreien, 4j4^m, sämmt- 
lich. 

Substantiva: ^[^ n. oder 'ft[7ra "• ein Paar, ^^fiy n. oder f^lTT^ n. 
oder inä^ f. Dreizahl, ^ j'gi| n. Vierzahl, XUfTTEf n. Fünfzahl u. s. w. 





Sing. 


N. 


^HR 


A. 


*ilH 


I. 


^RTT 


D. 


'uni 


Ab. 


WC 


G. 


^m 


L. 


^Rt^ 



§ 101. 102. Pronomina. 19 

Pronomina. 

101. Pronomina der ersten Person, Stamm (s. § 230) Sing, ü? PI. 
I? und der zweiten Person^ Stamm Sing. '^^ Plur. '^^H? | 

Plur. 

Du. 
NA. IHi^TYi; ^PTTi^ 

iDAb. ^rrrnvT'^ ^rn^rn^ 
GL. iHi^^^nic ^spra^ 

Enklitische Nebenformen sind: Sg. A. ifT FTT DG. ^ % Du. ADG. 
^ ^BTTFC PI. ADG. ^nC ^ I 

102. Stamm: fdH^ dieser. 

Sing. Plur. 

m. f. m. f. 

N. ^TKf^ 1[^(^ N. f^ TTT^ 

A. f^T^i; fßVii A. IJTT'C TTret 

D. ^# ^ DAb. ipji^ ^TR^ 

Ab. ^iTOT?i: ^j^^ G. ipito; ^irrow: 

G. ^»^ L. irj ^^ 

Du. 

NAV. ^r^ ir^ 

IDAb. ^rrar^c 

GL. iPRltfC 

2* 



20 


•».T * /"l . 


Pronomina. 


*^ -^ . 


§ 102 104. 


Neuir. ISA. i5ing. 


T^ Du. 


^ nur. \4iMiT 1 i^ie 


übrigen Gasag 


wie irn Masc. 










103. 


Stamm ^^4i^ jener. 










Sing. 






Plur. 






m. 


f. 




m. 


f. 


N. 


^Wft 


IRft' 


N. 


^nft 


'«IJ^ 


A. 


^ra^ 


^^ 


A. 




^^ 


I. 


^I^^ 


^g^T 


I. 


^*nfiift 


0\ 


D. 

4 1 




^I^ 


DAb. 
G. 


^rfh^ 




Ab. 


^*nm*i 


^*INIH 


G. 


^i^^Tn: 


L. 






L. 


^f(^[f^'p^. 


^(^^ITK 


Du. 










m. f. n. 










NAV. 




- 








IDAb. 












GL. 


^4j<n*L 






Neutr. NA. Sing. 


^^ Plur 








104. 


Stamm: 7(Z 


der. 










Sing. 




• 


Plur. 






lU. 


f. 




m. 


f. 


N. 


^ 


W[ 


N. 


7» 


m^ 


A. 


-fm. 


cTw: 


A. 


mi: 


TTTEC 


I. 


TN 


?RIT 


I. 


^ 


cfTPro 


D. 

A 1 


7!« 


^ 


DAb. 

G. 

L. 


7l»^ 




Ab. 
G. 




Tf^T^ 




I. 


^n«n. 


<f^lH 


Du. 










NA. 

IDAb. 

GL. 


71 «It^ 







Neutr. NA. Sing. 7fc^^ Du. % Plur. Tnt'f I 



§ 104—113. Pronoraina. 21 

Nach dieser pronominalen Declination werden die folgenden 
Stämme mit den dabei bemerkten Abweichungen flectirt, wenn sie nicht 
in Composition oder in anderen Bedeutungen stehen (§ 92). 

105. Stamm : ^|^ der (Sg. N. "J^pg^ "^T Wff) — Stamm TpFTT dieser 
(Sg. N. Tf^l^ IJ^ Tpf<0 — Stamm Tpf^ er, nur im A. der drei Zahlen, 
I. Sing, und GL. Du. vorhanden. 

üeber den N. ^^ und Tt^^V^ vergl. § 36 Ausn. 

106. Stamm : fS|m wer ? (N. Sing. e|5^ ^ f^ÜPO — Stamm : '^ 
welcher (N. Sing. ?Rf Jf[ ^^)' 

107. Stamm: ^^Jp^T ander (^V«E|^ ^WT ^R^R(^), ^WTfT ^^"ßr (von 
zweien), i^^\ ander, Tf^RTfTT einer (von vielen), ^Rcfl^ welcher? (von 
zweien), i|Rf1f welcher ? (von vielen), THT^ der (von zwei(in), 7f7f?F der 
(von vielen), ^ einer, ^fWK welcher (von zweien), i|rj4| welcher (von 
vielen). 

108. Eben so, nur N. Sing. n. ij '^K^ beide, TJBR ein, IJ^RTT^ einer 
(von zweien), f^^ WR fWR ?f^ all, jeder, %iT halb, letzteres N. PI. m. 
auch %?rRC I 

109. Wie § 108, aber im Ab. L. Sg. m. n. und im N. PI. m. auch 
nach der nominalen Declination, Stamm : ^V|^ untere, '^«f|^ äussere, "^- 
TT^ ander, '^S[WK. hintere, westlich, ^Tif?^ obere, nördlich, ^f^lflff rechts, 
sudlich, IT^ später, 'O^ früher, östlich, ^ eigen. 

IIO; Die Stämme ^?n| halb, '^[^ wenig, c||fi|l|^ einige, '^'^if letzte, 
T(^fJ{ erste, ^[^ zweite, fIpRI zwiefach, und ähnlich gebildete Zahlwörter 
können den N. PI. m. und die Stämme f^cfj^ und Hrf)^ den ganzen 
Sing, nach der pronominalen Declination (§ 108) bilden. 

111. Die Stämme ^jfTf wie viele? TffTf so viele, '^ft( wie viele, bleiben 
im NA. unverändert; die übrigen Casus sind die des Plur. (§ 78). 

112. f^ci; wie viel? wie gross? ^^^R^ TTRf^ TPfRc^^ 8o viel, J^TBR^ 
wie viel, werden nach § 64 flectirt: m. (^^1*1. f^^PflH I 

113. Durch Anfügung von f^^ ^«f oder irfq an f^üT^ in allen Ca- 
sus und sonstigen Bildungen bekommen dieselben die Bedeutung eines un- 
bestimmten Pronomen: ?Rf^f^ <4i^«f ejt ^ft (§ 36) irgend wer, ^^fll^ 
^Wipr ^irBnFrPr irgend wie, arf^ at^R anft irgend wo. 



22 Conjugation. § 114—120. 

Conjugation. 

114. Gonjagation besteht in der Verbindung der Personalendungen 
mit der Wurzel oder dem Stamme. 

115. Zur Bezeichnung der Personen dienen zwei Reihen von Endun- 
gen; die eine bildet transitive Formen (Parasmaipada) die andere intran- 
sitive^ (Atmanepada). 

116. Das Sanskrit hat Formen für folgende Tempora und Modi: 
1. Präsens, 2. Potentialis, 3. Imperativ^ 4. Imperfectum, 5. Aorist, 6. Per- 
fectum, 7. Futurum, 8. Conditronalis, 9. Precativ. 

117. Die vier ersten dieser Formen (Special formen) werden aus 
den Stämmen gebildet^ welche in zehn verschiedenen Weisen aus den 
Wurzeln entstehen (10 Classen): l. W. TR^ St. IJTf | f^ ^(7|[ | fS^ %7T | 

^^'T'nT^'I^'T^^*'"^-^ ^ I — 3. ir ^^ I — 

— 9. "^t TftlffV (§ 49). - 10. J^ ^^tr^ (vgl. § 197). — Die übrigen (all- 
gemeinen) Formen werden unmittelbar aus den Wurzeln gebildet. Nur 
die Yerba der 10. Gl. bilden auch einige allgemeine Formen ans dem 
Stamme. 

Specialformen. 

118. Die Classen 1, 6, 4 und 10 bilden die Erste Conjugation, 
in deren Specialformen der Stamm unverändert bleibt: 1. Präs. ^V||flf | 
Pot. ^fl^ITR: I Imper. ^^ft^f^T | Impf. ^"IRt^Pi; I Eben so 6. J^Tf^T I 
4. {{ ^{ Vm I 10. 4(\<tHf4| I 

119. In der Zweiten Conjugation, welche die übrigen Classen 
umfasst, werden einige Specialformen (die schwachen Formen) aus 
dem einfachen^ andere (die starken) ans dem verstärkten Stamme ge- 
bildet. Die Verstärkungen sind : 2. f^ ^[V | 3. ^1^ ^|{t I ^. ^^ ^f^ I 
7. ip^ ^OT^t (§ 49). 8. TfJ TRt I 9. ifhft nStWt I Siehe die Pa- 
radigmen. 

120. Das Augment ist ^ welches mit einem anlautenden Wurzel vocalo 



§ 121—123. 



ConjugatioD. — Erste Conjugation. 
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s. m^tVr 
s. ^i%^!w; 



S. HTTf^ 



Vriddhi bildet. Nach der verbietenden Partikel 1^ wird es meistens, aber 
auch sonst zuweilen weggelassen. 

121. Reduplication. Die allgemeinen Regeln derselben für die Con- 
sonanten sind: 

1) aspirirte Consonanten werden reduplicirt durch die entsprechen- 
den nicht aspirirten : If durch J{ \ Vfi durch Xi | \a| durch ^ \ Yf 
durch ^ I 

2) Gutturale durch die entsprechenden Palatalen mit Befolgung 
der vorigen Regel : ^ und ^ durch ^ | 9f ^ und |[ durch ^ | 

3) verbundene Consonanten durch den ersten oder seinen Stell- 
vertreter: W durch y I "^li durch ^ | 

4) ist der erste von verbundenen Consonanten ein Zischlaut und 
der zweite ein barter, so tritt in die Reduplication der zweite 
oder sein Stellvertreter : ^ Tf^ | "^ "^psg | "^ ^l# | 

122. In die Reduplication der dritten Verbalclasse tritt die Kürze des 
Wurzel vocals: JT 11^ I ^ f^^\ I VT ^VT I Für IR tritt ^ ein : ^ f^ | 
Ausnahmen s. §§ 138. 139. 

123. Paradigmen. Die Formen der 6, 4 und 10 Classe ergeben sich 
aus denen der 1, die Formen der 8 Classe aus denen der 5. 

Erste Conjugation. 

Erste Classe. 
Parasmaipada. Präsens. 

D. ^m^ P. HTHT^ S. ^ 

Potentialis. 
P. ^?T S. V[it^ 

Imperativ. 

p. ^^TarnR s. ^ 



D. ^^ 



Atmanepada* 
D. ^?^T^ P. IKWm^ 

D. ^^ P, ^iTff 






^^ 



D. HTPit p. HTm% 
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Erste and zweite Conjugation. 



§ 123 



Parasmaipada. 




Atmanepad£ 


i. 




Imperfectu rn. 








s. ^f[^^^^ D. ^TOTR p. 


^m^VR S. ^R% D. 


^SIHTRff 


p. 


^*4^i*in! 


^W^ ^W^cü^ 


^TO^nr ^iWRrRc 


^to^^ttr: 




^^fsr^^ 


^W^ ^WRfT^ 


Zweite Conjugation. 

Zweite Ciasse. 
Präsens. 


^^^ctr; 




^^sw^^ 



s. \fm 

s. tir^w 

s. \qTfW 

S. i5|iwt 



D. ft[iSTO P. fl[i»ra: S. ft(% D. f|[ig% 

Potentialis. 

D. ftfigr^ p. f|[^rTO s. fiffhiy D. f|ifhrff 

Imperativ. 

D. %in^ p. l[Tn^ s. Kt D. IftsTT^t p. 

I mperfectom. 



p. fl[^% 

p. rfM>*irg 

P. ^rflfTqff 






D ritte Classe. 



Präsens, 






P- wynst^ 



s. 



^5fif 






D. ^y^f P. ^F^ 



^5TcT 
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Parasraaipada. Atmanepada. 

Potentialis. 
S. ^y^TPFC D. ^^TTR P. ^J^^TR S. ^^^ D. ^5^^ P. «Jdfl^lR 

^prm^ ^^iiMH ^f^^rnr ^5^^^ ^s^t^^c fsl^^^ 

Imperativ. 

S- ^f^Trf'r D. ^^TR p. ^^T^ s. ^t D. ^Tn% P- ^fTm% 

Imperfectum. 

s- ^ff^w: ^' ''wr^ p. ^sr^w^ s. ^^^ d. h^^^ p. ^<j^*if*s 
^rffrti: ^^^i^H ^^^ ^^jf^Tfi: ^^imi*i 



Fünfte Classe. 
Präsens. 

s. ^ifrm D. 55^;^: p- wra: s. ^ d. ^^ p. ^^ 

fTrf?i 1^^ w^f^ 1^ ^r^^ ^^ 

^ Potentialis. 

S- I^^ITO; D. f^^TT^ P. f 5^THT S. f»^^ D. ^»^t^ P. jN^lrff 

f^ijTfc «j«i*ira»i ^^Tm f^t^n^ f'^<ii«irin f*^'^^ 

I Imperativ. 

l S. ^^mU D. ^iRT^ P. jriTTR S. ;§if% D. g^T^T^t P. f ^TTR% 

I Imperfectum. 

I s. ^»1^ D. ^^^ p. ^jR»r s. ^rff*^ D ^»^5^ ^- ^i^5^ 

"1 




^v» 



^ryTt?^ ^Jf^^rw: ^rf*^ ^sf^s^ '«•^•^min. ^rg^ri 



i 



26 Zweite Conjugation. § 123. 

Siebe nte Classe. 
Parasmaipada. Präsens. Atmanepada. 

S. ^SUrfi^ D. V«|^ P. V«WC S- ^ !>• V«lf P- V»Tf 

HW^ Vf^ **lf^ V% \^\^ '^^ 

Potentialis. 

s. ip^TR^ D. ipijrnr p. vurw s. \fd[\M d. "'fs^Hff p. ^«^«tff 

V^T^ %*^MH V^^TTcT ^«mI^IH. ^Hfl^l^Mi*!^ ^^sift«^ 

Imperativ. 

s. ^uiMif^ D. '^iiHsrnr p. ''^urvTi? s. ^pif^ d. ^iqvii^^ p. inirvRi% 

Imperfecta m. 

s. ^^TC'in^ D. ^np^ p. ^Biv^ s. ^n^f^ d. ^nv^rff o. ^^-^r^ 
^r^:^ iiv^H "^(V^ ^\^\H^ -«i^-Mi^iH '«^•^^»^ 

Neunte Classe. 
Präseas. 

^jFNnf^ ^fNt^ra: ^fNfhr ^WW ^r^% ^WV^ 
4iuiii? *iuiifi^ mnuRT ^luiiff ^imin . ^luid 

Potentialis. 

s. ^ftuR^m: D- iBW^n^ p- ^tuft^rw s. iMN d. irW^i p. ^sW^rf 
«hlqn<<w. <inun*ii<iH ^rNt^rm ^IuDhii«. <fl«f\*«i'«ii*i tM^vh 

I mperatir. 

s. ifrtnt^ D- ^iftun^ p- iStm^ s. iMr d. ^^m^ p- üslTrwt 
TJftTffVf^ «fl'fifl*!. iSH^ liWt'^ T^Nrnrn^ ^iWV^m, 
#^171 ifH^mJi: iSt^^ wWTm ^wimsn li^infTfl; 



§ 123 — 126. Specialformen der Conjagation. 27 

Parasmaipada. Imperfectum. Atmanepada. 

^rtPhrra: ^«flun^H ^rtFNfhr ^ni^uü^iii ^^iluim i ii inrlifhanFc 

Erste Oonjugation. 

124. Folgende Wurzeln bilden die Specialformen aus den nebenstehen- 
den Stämmen: 

^ 6. T^ 1 6- f^ t^^ 1. T^ 

Wl^ 6. W^ \JRT 1. WT ftrn^ 6. twWT 

f 6- f^ W 6. ipr ft^ 6- f^ 

Tp^ 1. TTW TH 1. f^^ w^^ 4. f^r^ 

1^ 1. ^rai Ti^ 6. Y^ im^ 4. iTHT 

5f 1. 'ff ^ 4. wff ^ 4. 15 

^ 1. f^ ^f^^6. ^^ ^!Rl 4. ^TTOr 

^1^ 1. ^?T ?f^ 4. ^rw ft^^ 1. ^Y^ 

^^n^ 4. ww g^ 6. ^ ^rar 1- ^r^ 

?f??^4. TTT^r ^ 6- f%ra ^ 1. #^ 

^1. ^ ^^ 1. in^ ft^ 6. f^ 

^ 4. ;^T?ir ^9»^ 1- ^i^ ^ 4. ^ 



Der Stamm WTf ^^^^ i^^^ ^i^ Parasm. ein. 



WT 1- f'ra 



Zweite Oonjugation. 

125. In der 3 Plur. Präs. und Imper. Parasm. haben ^rf?f und ^ 
alle Wurzeln der 3 Classe und die reduplicirten der 2 Classe wie ^C|l^ 

H^^ u. a. also flRsTf?! W^ I 

126. In der 2 Sing. Imper. Par. setzen Wurzeln der 5 und 8 Classe 
keine Endung an, wenn dem ^ nur ein Consonant vorhergeht ; gehen zwei 
Consonanten vorher, so tritt die Endung f^ an, also f^^ ^(^f^ I — 
Die Endung f^ tritt an vocalisch endende Wurzeln der 2, 3 und 9 Classe, 
ICft t^rof^ ^rftf^ I Eine Ausnahme macht die Wurzel JT mrfv I — 
Die Endung t%( tritt an consonantische Wurzeln der 2, 3 und 7 Classe : 



28 Specialformen der Conjugation. § 126 — 130. 



f^rRr ^f^V I Consonan tisch endende Wurzeln der 9 Classe haben 
z. B. ^mTT I 

127. In der 3 PL Impf. Par. haben ^^ statt ^^ mit Guna eines 
schliessenden Vocales die Wurzeln der 3 Classe, die reduplicirten der 
2. Classe und f^fj^ [ beliebig auch Wurzeln auf ^ und die W. f^ \ also 
^rf^H^ ^^^^ I 'inTT'l. oder ^T^ | 



Zweite Classe. 

128. Die Wurzeln ^Ji^ W^ ^^ ^I^ ^^^ schieben ^; ein vor En- 
dungen, die mit Consonanten, ^ ausgenommen, anfangen ; und '^ oder ^ 
vor den Endungen der 2 und 3 Sg. Impf. Par. — Präs. "^tf^f^T ^H^ij^ 

Pot. ^^TR: Imp. ^f^ frf^ J'nP^- ^0<«. «der ^ O<0^ I 

129. Die Wurzel ^[|^ sein bildet: 

Parasmaipada. Präsens. Atmanepada. 

irftr ^ra; ^rc % ^ Wf 

^rf% ^f^ ^srf'w % w?j ^% 

Potentialis. 

^ttr; ^t^ wt^ #^ ^^^ 4\Mri 

Imperativ. 

'^WTf'r ^?rnr ^srtr ^ ^r^nr^f ^reT^% 
"^ ^rm^ ^ wm; fiMiH ^^v^ 

Imperfectum. 

-Mimi wi^ '^rtw ^rrf% erraff ^r^rff 
^rra^ ^i4di*i ^trr: ^ütot vrorrTR ^rroTr 

130. f Par. 3 PL Präs. If^ \ Imper. "^ | Mit igff^sf Atm. ^^ra^ 

^nft^ 3 PL ir>fNi^ I 
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131. "5[>5 und 1^ Atm. schieben ^; ein vor Endungen die mit ^ oder 
\j|^ anfangen ; tf^ tt^T^ I 

132. W Par. schiebt in den starken Formen ^ ein vor Endungen, die 
mit einem Consonanten anfangen: ^^fif | 

133. f^^ Par. kann im Präs. die Endungen des Perfect annehmen: 
%^ %c^ t^ f%^ u. s. w. (§ 163). 

134. IJT^ ^*^- ^^^^ ^^ schwachen Formen vor Consonanten zu ftflf 
also ^rrf^T fin»f^ Pot. ftpzn^ impf. ^U1I4JH "^^rftP^ I In dpr 3 PI. 
Präs. Imper. und Impf, folgt es § 125 und 127 : ^■RrfTT ^I4jfi -4IU{I^^ I 

135. "^ Atm. hat in allen Specialformen Guna, ^[f% IJ^ u. s. w. und 
in der 3 PI. Präs., Imper. und Impf. %^^ ^^'dl^ n||^4^r| | 

136. ^i^ Par. wirft in schwachen Formen vor J{ und ff das i^^ ab, 
2 PI. Präs. f^ I hat in der 3. PL Präs. Igrfirf | Imper. igifT | Impf. '^S[%[^,\ 
und in der 2 Sg. Imper. ^rff" I 

Dritte Classe. 

137. CT und \U bilden die schwachen Formen aus ^^ und ^^ [ 
Letzteres wird, gegen § 45, vor ?^ und W zu Vct. also: ^VIlfTT ^^^ 
\|(VJ^ u. s. w. Die 2 Sg. Imper. Par. ist ^f% vf^ I 

138. fif^ f^^ und f^^ haben in der Reduplicationssilbe Guna und 
lassen in der 1 Pers. der drei Zahlen des Imper. und des Sg. Impf, den 
Wurzelvocal unverstärkt: ^%f^ %f'T^^ •if'f^Tf^ ^^'f^V^H. I 

139. ?rr und ^ (gehen) Atm. haben in der Reduplicationssilbe ^ 
und verwandeln in den schwachen Formen das "^ in ^ welches vor Vo- 
calen abfällt : Präs. Sg. fl|% f^^M 3 PI. f^f% | Impf. ^fMf ^irf^il^- 
^^ 3 PI. ^rf^rl I — IfT (verlassen) Par. hat ^^|fi?, in schwachen 
Formen ^([ft 3 PI ITjf?! I Pot. W^THRC I Imper. 2 Sing, ^^iff oder ^- 
fVff oder ^üf^ I 

Fünfte Classe. 

140. Wurzeln auf Vocale können vor ^Jf^ und if^ das ^ abwerfen : 
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141. Wurzeln auf Consonanten verwandeln ^ vor Vocalen in 
z. B. U^'ffiff I (§ 40). 

142. ^ bildet die Specialformen aus dem Stamme ^V z. B. ^nftf^T I 
^aus dem Stamme mj | 

Achte Glasse. 

143. '9 bildet die starken Formen aus dem Stamme ^qs^, die schwachen 
aus ^1[ und wirft das ^ ab vor 9^ ^ und ^ also IR^fil i|p|^ ^R^^ 
^4l«V I — Vor ^^ und iR( können auch andere Wurzeln das ^ ab- 
werfen : ff^cT^ ^TO^ statt ?nPnC ^TJ'WC l 

Neunte Classe. 

144. Mehrere Wurzeln auf lange Vocale verkürzen dieselben z. B. U 
V^W^ I 

145. ^rr TTT ^rj' bilden die Special formen aus t%f WT 5^ also t%f- 

146. ^^pil Tficr u. a. werfen den Nasal aus: llVlfl? | 

Allgemeine Formen. 

Aorist. 

147. Erste Form. W. flfH^ 6 (§ 124). 

^irftroi ^rflnrR ^rflnTR ^rftft -«iRsMi^^ff ^fHMwff 
iiNMü üft i MdH ^rftnm ^rftrmre ^rfti^m^Fi ^irflnrow; 



148. Anomalien : ^TBC 4 ^IIT^R I WT ^1^^ I ^ VHR I ^H^ 

^pflr^*r. 1 1 ^QE^i I 

149. Zweite Form. Kein Atmanep. W. ^ 3. ^T^T?^ ^J^T^ ^- 
l^Tc^ u. s. w. 3 PI. H^H, I 

150. 13^ hat ipjp{^ ^RWC "T^ ^'Hipr u. s. w. 3 PI. IR^]^ | 

151. Dritte Form. Reduplication. Endungen wie § 147. f%r ^• 

ftff^^ni •^ 1 1 ^rfl^^ •% I 

152. ip«(^ ^jirtT^ I XRi: ^R?R I ^ ^^>^ I 

153. Diese Form ist besonders bei Wurzeln der 10. Glasse, Gausalen 
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und Denominativen gebräuchlich, welche die Silben ^If^ abwerfen. Das 
vorherrschende, wenn auch nicht ausschliessliche Gesetz, dass die beiden 
Silben der Reduplication und der Wurzel von verschiedener Quantität 
sein müssen, fuhrt oft besondere Verstärkungen der ersteren und Schwä- 
chungen der letzteren herbei. Die folgenden Beispiele von Aoristen der 
erwähnten abgeleiteten Verbalformeu zeigen die gebräuchlichsten Bil- 
dungsweisen : 

ff^^ IffcfcW^ ^H ^<^f<MH oder Hf^^^MH 

'W^^ ^R**i*i ^ ^'ftf??*!^ oder ^«R^?fn^ 

Wl\ ^{M^^H, oder ^«fVT^nF^ ^^ ^TR^^pTiT^ oder ^ITfirNN 
^n^ ^41*^MH öder ^^Hm4(^ m ^"«DAd^ oder 'Itf^^H^ 

154. Vierte Form. W. f^«(^ | 

^^rf?[^i^^ ^f<^i«i ^rf^Ti? wf^f^ ^rt^rrerff ^rf^^TRff 
'^rf^'^r^ '*if<^d*(^ ^T^^d ^l<^^i^ '*if<^i^T^^ '^(^^^H. 

155. Fünfte Form, W. ift | 

'^sß^^f^ ^ÄFT^ ^13^ ^ni^ ^phrT?!T^ ^rShm 

Der Wurzelvocal hat im Par. Vriddhi; im Atman. hat er Guna bei 
Wurzeln auf ^^ |^ ^ ^ und bleibt unverändert bei Wurzeln auf IR oder 
auf Consonanten. — "J^ ^S(I^H (§ ^^)' 

156. Die mit ^ oder ^ beginnenden Endungen werfen das ^ der- 
selben ab hinter kurzen Vocalen oder Consonanten, ausser Nasalen und 
Halbvocalen ; desgleichen nach den Wurzeln CT ^ ^ ^ \n ^TT) welche 
im Atm. diese Form annehmen und ihren Vocal in ^ verwandeln: 2 PL 
Par. inf ^ I 2 Sg. Atm. ^ireRTRC I 3 Sg. ^TOTf ^rf^TT ^rfWT | Da^ 
gegen : 2 Sg Atm. "^^ \ 2 PI. Par. 'mrl (§ 50b). 
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157. "^eTlT^ 2. PI. Atm. wird jM 1) nothwendig (ausser nach § 46), 
wenn es unmittelbar an eine Wurzel tritt, welche auf einen anderen Vocal 
als "^ endet; 2) beliebig nach dem Bindevocal ^ welchem ein Halbvocal 
oder If vorhergeht: ^^T^Tf ^4^fe| \4M oder •J^- 

158. Sechste Form. W. If^ [ 

iH*nfMMH ^4ifviM ^RYfv^ ü^fvsifN '^i^nr^Mf^ -«i^nivi^rf 

^^IvHii ^v^Yf^^^ ^siRtfOT ii«nfvi«iH ^«nnM^mi«i ^^rtVf^irHw; 

159. Wurzeln auf Vocale haben im Par. Vriddhi, im Atman. Guna: 
^ ^^if^M^ ^^r^fM I Wurzeln auf Consonanten haben in beiden 
Formen Guna, wie «I | Der Wurzelvocal ^ wird im Par. verlängert 
in ^f^ 9W und in Wurzeln auf T und ^ | In anderen Wurzeln mit "^ 
auf einfache Consonanten ist die Verlängerung beliebig; in,^W^5^ und 
einigen anderen tritt sie nie ein. IfThat ^ als Bindevocal: ^4|\f|l|4l u.s.w. 

160. Siebente Form. Nur. Par. — W. "^ | 

-«(«llfilMH ^eilfilM ^^ i ftm 
^^RTTEf^ ^^ifilSH. ^^iRlS 

Perfectum. 

161. Anfangsconsonanten der Wurzeln werden reduplicirt nach § 121 
mit dem kurzen Wurzelvocal. Für mittlere Guna- und Vriddhi -Vocale 
tritt ihre Kürze ein (§ 10); für dieselben am Ende so wie für lg "^ und 
vi tritt ^ ein; %^^ f|f^^ (§ 50b) | % ^Rft | ^ ^^RTT I ^ ^TffTT I f^ 

162. Wurzeln mit anlautendem ^ vor einfachen Consonanten oder mit 
anlautendem '^ haben "^ z. B. i!|^ ^|^ | ^|T^ ^ITR I Wurzeln mit an- 
lautendem "^ vor zwei Consonanten oder mit anlautendem 1^ haben W*(^ 
z. B. "^nÄ^ '^SVr^^ I ^BM, ''ir'n} l Die Wurzel 1^ hat "^nnC I Anlautende 
1[ und ^ werden in der Reduplicationssilbe der starken Formen (§ 166) 
zu ^[^und ^^ ; in den schwachen fliesst die Reduplication mit dem Wurzel- 
vocal zu dessen Länge zusammen: T^ T^^ ^C^ I ^^ ^^t^ "3^ | 

163. Die Personalendungen sind : 



»T 


Tf 


^ ^ 


^ 


% 


in% '^ 


^^ 


Tt 


^HT?r ^ 
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Par. Atm. 

^ wird % nach § 157. 

164. Die consonantischen Endungen werden meistens durch den 
Bindevocal 1[ angehängt; ^ immer (ausser im Veda). In einigen Fällen 
ist der Bindevocal beliebig, z. B. fif^ET oder f^PTf^TW | Bei den Wurzeln 

165. Wurzeln auf "^ oder Diphthongen werfen ihren Vocal vor vo- 
calischen Endungen und dem Bindevocal 1[ ab: VT ?VT^ oder ?f%|^ 

166. Consonantisch an- und auslautende Wurzeln, welche eine lange 
Silbe bilden, lassen ihren Vocal in allen Formen unverändert: "^^ ^^^ 

f4\M\f^M I Andere Wurzeln verstärken den Vocal im Sing. Par. (den 
starken Formen) und lassen ihn schwach in den übrigen (schwachen) 
Formen : 

j^ sd^"' 02^*^ ^ üüR^^ ?ü^W 

167. In den starken Formen haben: 

1) mittlere 1[ ^ ^ Guna; 

2) auslautende 1[ ^ ^ ^ 1^ '^ in der 1 Pers. Guna oder Vriddhi, 
in der 2 Pers. Guna^ in der 3 Pers. Vriddhi: ifV 1. f'fRT oder 

finfro 2. f^nh? oder fipTf^ 3. fipfro I 

3) mittleres ^ vor einfachen Consonanten wird in der 1 Pers. be- 
liebig verlängert, in der 3 Pers. immer: "q^ 1, l|m^ oder XHI^ 
3. inn^ I ^^6 2 Pers. wird entweder ohne Bindevocal liXTcRT 
oder nach § 169 gebildet. 

4) auslautende '^ und Diphthonge haben in der 1 und 3 Pers. ih" I 
VT ^^ I 2 Pers. ^^T^ oder l^f^R v. § 165. 

3 



34 Allgemeine Formen der Conjugation. § 168 — 175. 

168. In den schwachen Formen werden im Auslaute: 

1) 1[ und f^ nach einfachen Consonanten zu ^ ^ fif^lf^ | nach 
zwei Consonanten zu 1[^ ^ft f^Rhfil^^ I 

2) ^ und ^ immer zu ^^ ^ ^^f€|e| | 

3) ^ nach einfachen Consonanten zu *?[ ^ ^fvi^l | nach zwei Con- 
sonanten zu ^ ^ ^^Pk^ I 

4) "^ meistens zu ^TT ^9 ^^'irfT^ I ^^^ einigen Wurzeln beliebig: 

^ ^^^K^ oder irfir^ i 

5) '^ und Diphthongen s. § 165. 

169. Wurzeln mit ^ zwischen einfachen Consonanten, deren erster in 
der Reduplication keinen Stellvertreter setzt, (§ 121, 1. 2.), unterlassen in 
den schwachen Formen die Reduplication und verwandeln das ^ in X[ | 
■^^ ^f^^ I — Dieselbe Bildung tritt ein in der 2 Sg. Par. vor dem 
Bindevocal 1[ TKf^ \ aber ohne denselben XflTT^ (§ 167, 3). 

170. Auch mehrere andere Wurzeln bilden ihre schwachen Formen 
nach § 169, theils immer, wie ^f^ ilf^Rf I theils beliebig, wie ^^ rHI- 
^[^ oder ^f^^ \ '^IJl^^ «if^^ oder ^f^ | 

171. t%r hat f^RTRl f^fi55^ I ff t^TBrm I t^ f^^FT oder f^^KI | 

172. ^hat^r^irof^^^JJ^I 

173. Von ^Tf sind nur die 2 Sing, und Du. ^TR^ iTT^^^ und die 
3 Pers. der drei Zahlen '^Tt^ HT^V^H. ^H^^ in Gebrauch. 

174. Anomalien in der Reduplication und den schwachen Formen: 



'w: 


^RH^ 


^pi. 


^m^ 


^ra: 


^RTTO 


^^ 


^WTf 


i^ 


^^TH 


^ 


^RTTf 


^i^ 


P^«MN 


^^ 


ni«*ii^ 



^r»*i«i 


Wl 


I^^m , ^^r^^ 


^f^ 


^. 


i[^rw if^^ 


'rf^ 


^ 


^^N ^fPl^ 


^flR 


ebenso: 


^^^rT:^i^^ 


^fVlfl 


^ 


f^ 


<"^ff^ 


t 


^[fT^ ^VPf^ 


^^ ^■^ ^^ 






f'rf'rfV^ 







fe 



175. Periphrastisches Perfectum. An den Stamm des Verbum wird 



§ 175 — 180. Allgemeine Formen der Conjogation. 35 

die Silbe ^TH^ gehängt und dii^ tritt, entweder anmittelbar oder durch 
andere Wörter getrennt, das Perfect von Iff ;if oder ^^i^, das erste im 
Atm. wenn das Verbum selbst im Atm, flectirt wird. 

176. Dieses Perfectum tritt ein: 

1) bei einsilbigen Wurzeln, welche mit einem andern Vocal als ^ 
'^ anlauten und eine prosodisch lange Silbe bilden: xra Tt^art" 
^^\\ ll>ärnro^ oder TtWTfTO I Auch bei ^UTO I 

2) bei mehrsilbigen Wurzeln: ^4|^H^|<, | 

3) bei Wurzeln der zehnten Classe und bei abgeleiteten Verben : ^- 
TTWW I 

4) beliebig bei ^ WlllTRt I f^ 2 f^l^lH I 'TT^ WRTTni I ^ 

Futurum. 

177. Der Gharacter des Futurum ist '^ oder mit dem Bindevocal 
1[^ (§ 50b). An diesen treten die Personalendung^ des Präsens der ersten 
Conjugation im Par. und Atm. 

178. ^ ^TWlf^ I ^ mmVM I ^ %^BTfif I ^^iftWTfiT I ^ 
ift# (§ 22 u. 44); ?r^ ^S(W(f^ (§ öOb); ^y iT^^l^Tfir (§ 159); f^ J- 
WrfiT (§ 10) ; ^ -ql^finqifit (§ 117). 

179. Periphrastisches Futurum. Es besteht aus der Verbindung eines 
Nominativs des Partie. Fut. Act. auf ?f (§ 86} mit dem Präsens der Wur- 
zel ^^ (§ 129), welches letztere aber in den dritten Personen gewöhnlich 
weggelassen wird. 

Par. Atm. 

<MinM ^Twra?^ <MiVfi ^"im? ^MiM*^ ^rm^ 

180. Das Suffix H wird an die durch Guna verstärkte Wurzel ge- 
fügt, entweder ohne oder mit dem Bindevocal ^ z. B. '9 itTn | ^ ^I^^ I 

5^ TfV^ (§ 45), iiy hat 11^ (vgl. § 178). 

3* 



36 Allgemeine Formen der Conjugation. § 181 — 188. 

Conditionalis. 

181. Der Conditionalis wird aus dem einfachen Futurum ebenso ge- 
bildet^ wie das Imperfectum aus dem Präsens, also (§ 178): ^^14^41^ '^- 
^"Rt I ^rSh^ IW^ I ^Wf^ra^ IWf^ o- s. w. Die Endungen sind 
die des Imperfectum. 

Precativ. 

182. Parasmaipadam. Endungen. 

z. B. ^WTER^ I 

183. Verwandlung auslautender Vocale: 

1) "^ und Diphthongen werden meistens zu IJ z. B. iffT ^^TRt. I ^T 
^^TR^ I ^ ^trinken T)i[|c[^ | in schützen Ml^l^ I Bei einigen, 
die mit zwei Consonanten beginnen, kann ^ oder 1[ stehen : '^ 

VliüK oder ^tVTRi I 

2) 1[ und ^ werden lang: f^ *«ni|'|(!^ | Die Wurzel ^ bleibt kurz 
nach Präpositionen: ^H^iflct^ aber (^€||ct^ | 

3) ^ nach einfachen Consonanten wird f^, aber in den Wurzeln ^ 
und 1|T^ und nach zwei Consonanten If^ | ^ V^M\<( I ^T^T^ I 

4) ^ wird t^ oder ^ (§ 42): |i ^rHt?^ I | IJ^ I 

184. Die Silben ^If^f der 10 Classe und abgeleiteten Verba werden 
abgeworfen: ^^: -if^^lrl^ I 

185. Die Wurzeln ^PH^ ^(i(^ ^i[^ bilden ^r>9T(^ oder ^"RTRt, u. s. w. 

186. Mehrere Wurzeln mit vorletztem Nasal werfen diesen aus: J(^B 

187. ^If wird nach Präpositionen verkürzt: ^TSITc^ ^WUT^ I 

188. Mehrere Wurzeln werden in anderer Weise geschwächt, z. B. 

KT^ zu ftpr^ I ^ej^ ^^ I Biq^ ft^ I ^\ä(^ f^ I — ^ ^^ H^ 

?[^ zu ^ u. s. w. — '^f^ 115 ^ Tp(^ lEf^ ^ zu ^3^ u. s. w. — ^ 

zu llf I t% zu 3J^| % zu ^ I % zu ^ I 
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189. Atmanepadam. Endungen. 

Mit dem Bindevocal ^[^V^y u. s. w. Aus "^V^SfH wird lf)d4i^ nach 

§ 157, also ekMl|^H I ^rf^^^^ o^ier ^Pftfl^H I ^^^^ ^^^ ^^fffV^^ft^^^^i 

190. Wenn die Endungen ohne Bindevocal antreten, lassen Wurzeln 
auf 1^ und mit mittleren 1[ ^ ^ ihren Vocal unverändert; schliessendes 
"^ wird zu t;;^ und nach Labialen zu ^BT^ | Iff ^rV^ | ^^^ ^(^€| (§ 22. 
44), ^ ^iffil I Xi ^T^f^ I Bei anderen Endvocalen und vor dem Binde- 
vocal 1[ tritt Guna ein: f^ %^t^ | ^ ^rf^^t'l I ^ ^tftrt^ I 



Passivum. 

191. Specialformen. An die Wurzel tritt die Silbe ^ und an 
diesen Stamm die Endungen des Atmanepadam: ^^^ f(|[1^7| | 

192. Die Wurzeln auf "^ und Diphthonge haben theils ^ wie UT 
kennen ^TRJ^ | tTT schützen l||ij7) | theils % wie ^ geben ^i|J) [ in 
trinken lf|^*!) I ^ singen jf|i|7| | Bei anderen Wurzeln gelten die Regeln 
des Precativ § 183—188, also V^ fWB^ W^ ifH^ '^t^ TlPt ^- 
'^SEC^ I Die Wurzel 1[ hat immer langes |^ | 

198. Allgemeine Formen. Hier treten die Bildungen des Atmanep. 
ein mit folgenden Ausnahmen. 

194. In dem periphras tischen Perfect nehmen auch die Hülfsverba 
^J^ und Yf die Formen des Atm. au (§ 175). 

195. Die 3 Sg. Aor. endet auf 1[ in folgender Weise : "ifY i|^|(€| ?r 

Vjf^ \ aber ^(^^ ^R^ff^ | fi^ '«imr*! oder ^^rfV I ^ ^T^ftT I 

196. Statt der Formen des Atm. können für die übrigen Personen 
des Aorist, für Fut. Condit. und Prec. noch besondere passivische Formen 
gebildet werden, indem die Personalcndungen an die 3 Sg. Aor. (§ 195) 
angehängt werden. Diese Bildking kann eintreten bei Wurzeln auf Vocale, 
abgeleiteten Verben und den Wurzeln THf "^^ ^i^^ | So von ifV neben 



38 Pass. — Caus. — Desid. — Intens. § 196—205. 

1 ^ifft 2 ^iTTRC (§ 1^^) a«c*> 1 ^RWrf^rf^ 2 ^< f| fi|gm^ I Fut. neben 
1% (§178) inftÄ I Von ^1«^ neben 1 IRff^ 2 ^^T^ (nach § 155) 
auch 1 i l ^f ^ lfi f 2 ^l^f^T^ I Fut. neben ^i% ;i[f^ I Von ^ neben 
^Tfftr ^RTPfft I Free. HTf*rfV^ oder ^rfMV^T I 

Causativum. 

197. Die Bildung des Causativum ist dieselbe wie die der 10 Classe: 

198. ^ vor einfachen Consonanten bleibt oft kurz ; lf|^ 4|4fi|p| | "flTI^ 

199. Wurzeln auf ^ setzen meistens im an : '^ ^IM^lf^ I ItTT WT~ 
inrflf I aber TTf trinken TTRraf^ | 

200. Einige andere Anomalien sind: 1)T lI'^HTflT oder HfM^fd I f^ 

^TTtrafir I ^ w^mfTi i flr^^ ^ivieifa i % ^iwfir i wh^ ^iRwf?f i Die 

Wurzel 1[ mit der Präposition ^rf^ bildet i|U||M^nT I ''^^ Otf^Hl und 

201. Der Aorist wird nach § 153 gebildet. 

202. Das Passivum nach § 184: ^ ^^|^ er wird zu tbun veranlasst. 

Desiderativum. 

203. An die reduplicirte Wurzel wird ^ gehängt, entweder ohne oder 
mit dem Bindevocal 1[ | Die Reduplication hat ^ und nur dann ^ wenn 
die Wurzel ein ^ enthält oder ein l^ oder "^ welches zu BT^ wird, z. B. 

? ^^^ I Dieser Stamm wird conjugirt wie die Yerba der 6 Classe. 

204. Einige besondere Bildungen von Desiderativstämmen: ^|^ '^- 

"f^ ^ ?f ITl (§ ^^- ^^) ^ fMY^ I ^ fvmfif^i oder ftclFt^ | T|^ 

Intensivum. 

205. Die Wurzel wird reduplicirt und die Reduplicationssilbe durch 
Ouna, Verlängerung oder in anderen, besonderen Weisen verstärkt. Die 
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gewöhnlichere Conjugation ist die, dass an den Stamm die Silbe ^ ge- 
hängt wird und an diese die Endungen des Atm. treten; IfV l|m^^ | 

fi?5 %fH^ I ^^H ^^^^ I ^ wt^% I ^^ ^TjgiiiTi I ^ ^^«(^ I 
viel M^DvAi*!) I ^ ^^[^ I ^?i^ ^grafit I 

Denominativa. 

206. Nominalstamme können als Verbalstämme behandelt werden, 
gewöhnlich nachdem eine der Silben ^ ^S[^ ^ &t^ si^ gehängt worden ; 
seltener ohne dieselben, Sie drücken verschiedene Beziehungen des Sub- 
jectes zu dem durch das Nomen bezeichneten Gegenstande aus und werden 
nach der ersten Conjugation, theils im Par. theils im Atm. iiectirt. f^X 
lang r^<€|fd f^^T^lfd oder o?! zögern. finT gemischt f7RR|t?T mischen. 
TIM^ Easteiung riM^lTT sich kasteien, ^fn^ Böses ^ST^Tl Böses thun. 
Sk'^N^ sich wie Krishna betragen. ^m<^ -^mKlild sich wie eine 
Apsaras betragen. "^T^il^ König "^TTRI^ wie ein König handeln. '^[J^^ 
Speise '^^«11 ^fJ! oder ^npft^rftf Speise wünschen, y^ Sohn M^ilTd 
sich einen Sohn wünschen oder wie einen Sohn behandeln. '^SHf Hengst 
^r3"^rf^ nach dem Hengste verlangen. ^fV^ Milch '^Vl^fTf nach Milch 
verlangen. VJf stark WfRl^ stark werden. ^9R| Wasser ^I^TR^ zu 
Wasser werden, "^fir^ Feind ^f4|^li|7) Feind werden, »if^ rein ij- 
^e|^ rein werden. ^TRf^ fröhlich ^VfifT^I^ fröhlich werden. ^4^«^ 
das Wiederkäuen ^'4f«C||^^ wiederkäuen. 

Wortbildung. 

207. Aus den Wurzeln werden Nomina gebildet durch Anfügung von 
Suffixen, welche Krit heissen. Mehrere derselben, welche von beschränk- 
terer Anwendung und speciellerer Bedeutung sind, heissen Unädi. Aus den 
so entstandenen Wörtern werden neue Nomina abgeleitet durch Suffixe, 
welche Taddhita heissen. Die letzte Stufe der Wortbildung ist die Com- 
position fertiger Wörter. 

208. Einige Nomina bestehen aus Wurzeln ohne Suffix, z. B. fe»^ 
f. Himmelsgegend, ^ f. Furcht, H^ f. Freude. Jede Wurzel kann als 



40 Wortbildung. — Participia. § 208—214. 

letztes Glied eines Compositum in der Bedeutung eines Part. Präs. Act. 
oder eines Adjectivs stehen, z. B. ^^'Pvii^ Vedakundig. An Wurzeln auf 
kurze Vocale wird in diesem Falle ein c^^ gefügt, z.B. f^TSf^R^ a^Jes be- 
siegend, von f^ siegen ; ^iM^ Weltschöpfer, von lg machen. 



Participia. 

209. Das Suffix iir<l an den Stamm des Präs. (§ 117) und Fut. ge- 
fugt, bildet Participia dieser Tempora im Parasm. : 7i{^^ ^K^<( '^«c|c(^ 
^Pmc)^ I I^er starke Stamm ist im Fut. immer l^fff im Präs. nur, wenn 
die 3 PI. Hqfiq lautet, aber "^(^ wenn sie '^^fif hat, also bei Wurzeln der 
3 Classe und anderen reduplicirten Wurzeln. Vergl. § 125. Das Part. 
Präs. von "^f^ ist ^8?^^ | vou ^^H^ ^?^^ Die Declination siehe § 61 u. 62. 

210. Das Suffix ^nT bildet Part, des Präs. Atm. der Verba der 
ersten Conjugation, des Fut. Atm. und des Präs. und Fut. Pass. aller 
Verba: ^^m^ Hf^HTOW (§ 49) ft|i|*<IU| «llR|144i|IQ (§ 196). 

211. Das SufEx "^TT^ bildet Participia aus den Stämmen des Präs. 
Atm. der Verba der zweiten Conjugation (selten aus solchen der ersten), 
und des Perf, Atm. und Pass. (§193) aller Verba: "Rf^rRT ^£M ^«c|H I 
Perf. Atm. fiRTR Rf^^lUI ^[WTQT %^TR (§ 168 uud 169). Die W. ^UT^ 
hat Part. Präs. Atm. ^|^^ | 

212. Das Suffix ^f^ bildet Part. Perf. Parasm. aus dem Stamm der 
schwachen Formen dieses Tempus: ^(^(^[^ | Declination siehe § 75. 
£s wird in den starken und mittleren Casus durch den Bindevocal ^ an- 
gehängt, wenn jener Stamm einsilbig ist: ^[^ '([f(|«|f|^ (§ 162) igi ?ff^- 

^TO (§ 165) 7(91 jiPiT^ (§ 169) ^ tt^nro: ^ tftf^^^a : (§ 174) ; 

aber Instr. Sing, tj^ ^?T^^ %^T tfiiT ^J^^H I — f^ f^f^ 
(§ 133). 

213. Anomalien: im^ ^UM^H^ oder ^ppcf^ Instr. ^ÜT^^ (§ 174) 
^ ^ftra^ oder W^S^r^ I f^ MM^I^ oder firf^r^ | f^p(^ fSf- 
f^rftr^ oder t^f^^g^ I ^^ ^ftr^ oder ^f^T^ | 

214. Die Suffixe 7f und ^ bilden Part. Perf. Pass. Das Suffix if 
tntt immer unmittelbar an die Wurzel: ^f^ ^m { Das Suffix 7f theiis 



§ 214 -215. Participia. 4 1 

ohne, theils mit dem Bindevocal f]: f^ ^V?f JT?? Wf W^ (§ ^) Mf(!?f | 
Die Yerba der 10 Classe und die Causativa werfen die Silben ^Ifq* ab: 
^(\fl ilYr^Tf I ^^G wichtigsten Gesetze und Anomalien zeigt folgendes 
Verzeichniss : 



«"Im 



1)W 




1[B von 


1^ 




^3W 


^ 


^n 


% 


'Jfi(fl 


'^ 


"^ 


^ 


'flfM'fl 


^^ 


^(V 


^ 


^n^ 


^w: 


^^ 


^. 


WT?f 


isw: 


f?» 


«JH 


^V?T 


% 


?f^ 


'f 


V^ 


^ic 


m7{ 


^^ 


rm 


n»i 


^ 


V 


2)»r 




'ftif 


f 


^^ 


8 


ftFW 


t^ 


^W 


1 


^fV'J 


^ 


im 


^ 



^ 


^ 


ITT 


1^ 


TI 


'^ 


iftn 


irr 


1?^ 


1 


1« 


^ 


ff 


^^ 


^ 


'»^ 


»fPff 


«ni 


^m 


»in: 


?rw 


^ 


f«?T 


m 




^ 


^m 


^ni 


T?r 


T»^ 


^Rv 


t^ 


t*Rr 


^TH. 


inj 




vn 


>T5t. 


Um 


t^ 


^ 


^ 


WK 


^n5( 


f«R 


f*ni 
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215. Durch Anfügung des Suffixes ^<^ an das Part. Perf. Pass. 
(§ 214) entsteht ein Part. Perf. Act. z. B. "OnT^?^ "fifS^^ I Declination 
siehe § 64. 



42 Partie. — Infin. — Gerund. — Feminina. § 216—222. 

216. Die Suffixe TfS^ "Wft^ und ^ bilden Part. Fut. Pass. Tli^ wird 
an die durch Ouna verstärkte Wurzel gefugt, zuweilen durch den Binde- 
vocal f; z. B, i)?n9 Hf^nW #t^<*l ^^^ iJtf)^^ I — ^^ Suffix ^Rift^ 
verlangt auch meistens Guna der Wurzel : H^fift^ ^^UH^ I — ^^^ ^^^' 
fix ^ bildet aus ;^ ^ I f^ It7 I ^^^ oder ^T^ | ^ mST^ | ^^ 

217. Das Suffix TR^ bildet den Infinitiv aus der durch Ouna ver- 
stärkten Wurzel: ^ ^I^H I ^ ^^ I ^ ^ft^H I W 'U^ I J^ 

218. Das Suffix ^STT bildet das Gerundium aus der einfachen Wurzel, 
welche meistens dieselbe Gestalt annimmt, wie vor dem Suffix TT § 214. 

also: t^ftWT I W ^TFIT I ^^ ^?B|iT I ^ ^^STT I TTf fift^T I ^TO: ^3f*r- 
fJTf in trinken ifjcil I Die durch ^RJ gebildeten Verba behalten diese 
Silben: ^^ ^'^^f^f?^! | 

219. Das Suffix Jf bildet das Gerundium aus Wurzeln, welche mit 
Präpositionen zusammengesetzt sind: ||^|^ Hmi'M 7f ^^^ft^ V ^PT^ 
"IW ift^ I Wurzeln auf kurze Vocale setzen c^^ an : f^ff%R9 f^T^HV I 

220. Wurzeln auf ^nR[ können das ?^ abwerfen und dann c^ an- 
setzen: ^|J|M| oder "^STPIl^ I Einige Wurzeln auf ^p(^ nehmen dieselbe 
Bildung beliebig an, andere immer: ifH^ ^^iH«!f oder ^^9T^ | aber von 
ipj^ nur ^rrV?Cr l von 7fi(^ HTTST I Die Wurzeln ^H^ und ^afi^ bilden 
l^jüf ^füf oder ^^ WRT I — Wurzeln der 10 Classe und Causativa, 
welche eine kurze Wurzelsilbe vor dem Charakter ^ra haben, behalten 
diesen Charakter bei: ^^f7R(f7T (§ 198) ^npn? | 

221. Vor dem Suffix ^nR[ welches ebenfalls ein Gerundium bildet, 
haben schliessende Vocale Vriddhi, mittlere Guna, mittleres ^ Vriddhi: 
schliessendes ^ setzt ^ an : f^ M\MH. I W «l'K^ I ft^ %^ I ^ 

Bildung der Femininstämme. 

222. Nomina auf ^ haben im Fem. theils UT? wie ^ppf (§ 90) f. ^nn I 
theils t;' wie ^^ f. ^^ I Stämme auf ^r?R haben im Fem. meistens f^«f |' 

wie TiTspn f. xrrPrw i 



§ 223—229. Feminina. — Composition. 43 

223. Nomina auf 1[ bleiben im Fem. meistens unverändert (§ 78). 
?Brf^ hat ^^Nft I 

224. t tritt 

1) beliebig an Adj. auf ^ z. B. Tm (§ 78) f. ^ oder 7^4^ | 

2) stets an Nomina auf H welche nicht Yerwandschaftswörter sind 
(§ 86) z. B. ^ f. ^Tft I 

3) an Nomina auf ^[^^ z. B. 'Sf'ftfH^ f. ^fM^ | 

• 225. Consonantische Nomina mit zwei oder drei Stämmen (§ 58) 
hängen ^ an den schwachen oder schwächsten Stamm : TTT^ (§ 59) inft* 
^ (§ 60) ^Tflft (§ 63) if^inft ^^Wft H^ (§ 64) ^nft (§ 65) lyft 
'mWt (§ 66) ^1^ (§ 68) 4l(}MH\ (§ 74) ifiyft (§ 75). 

226. Participia auf ^If?^ (§ 209) bilden ihre Fem. auf ^ und zwar: 

1) auf inft die Part. Präs. der 1, 4 und 10 Ciasee und der Cau- 
satira: ^^^ iftV^^ft | 

2) auf inft oder ^infV die Part. Präs. der 6 Classe, des Fut. und 
der Verba der 2 Classe auf ^ z. B. Tp^iVft oder TT^^ft | Hft'- 
i^iflT oder ^TPTCQTtT I ^TRu oder ^rnFt \ 

3) auf ^nft die Part. Präs. der 2 Conjugation : ^f^?f^ ^f3[^ ^9*^' 
^ u. s. w. 

227. Anomalien: ^[^ hat f. ^TTfif I "^TfiT f- ^^fV I — ^W ^ MWl'^ 
^ I ^RTfn f. ifnwnft' l IC'J^ f- I^^IHD «• a» -^ Einige Nomina auf 
^ haben f. ^f^ wie ift^ f. ift^T^t I 

Composition. 

Verbale Composita. 

228. Ebenso wie die Präpositionen können auch einige Adverbia mit 
gewissen Verben verbunden werden, deren Gerundium dann auf f( gelnl- 
det wird (§ 219), z. B. IQ^R^ mit IT schmücken "Kireiir \ WWm, «it 1^^ 
untergehen l|4iJ4|A| | ^Urf'WC ™^* ^ erscheinen 1||R|^€| | 

229. Nomina können vor die Wurzeln "Qf V ^K^ treten, wenn sie 
bedeuten : zu etwas machen oder werden. Schliessendes ^ wird dann in 
^ verwandelt, 1[ und ^ werden verlängert, l|f in ^ verwandelt, z. B. 



44 Composition. § 229—234. 

von ^IT ^41^0^1 I von ^fftf J^tTIh^TJ! I von ^ 4|^ij||c|, | von 

TRI ^TnrrtTvim I 

Nominale Gomposita. 

230. Die Yorderglieder eines Compositams stehen in der Form des 
Stammes. Wenn ein Nomen mehrere Stämme hat, steht der schwache 
oder mittlere (§ 58). 

231. Mehrere Nomina erleiden in der Composition eine Veränderung. 
Zu Anfang eines Earmadhäraya (§ 236) oder Bahuviihi (§ 239) steht W^ 
statt '^^<^^ I — Am Ende von Compositis steht z. B. 

'^Sü^ statt irf^ THf^ statt TTT^ 

ini und uy statt IT^ ''^^ statt '^TT^nT^ 

Hfilf Statt ^T^^ '^T^ statt T^[f^ 

jp^ statt ift (auch zu Anfang) ^Ef^iT statt qvj^ 

ITBr statt xrftp^ 

VJ^ (schwächste Casus l]?) <Q?§ statt fffj^ | 

statt VJ^ 

I. Dvandva, Copulative Composita. 

232. Dvandva oder Composita deren Glieder durch die Copnla 
und verbunden sind, haben zwei verschiedene Formen. Das Compo- 
situm kann 1) nach der Zahl der bezeichneten Gegenstände im Dual oder 
Plural stehen, z. B. ^jf^^J"?^ Hari und Hara, ^ef4|^m^ Götter und 
Menschen, ^rf^TTraT^^T^ Feuer, Wind und Sonne, — oder 2) im Sing, 
als Neutrum, z. B. ^U14|V(4^ Bremsen und Fliegen, ^(?^ug4)^ Kälte 
und Hitze. 

233. Als Vorderglieder verwandeln mehrere Wörter auf Jf diese 
Silbe in TTT 'wie fllTfW^ Vater und Sohn. Einige Götternamen verlän- 
gern ihren Endvocal wie ^^Wt'ft' Agni und Soma. 

IL Tatpurusha, Determinative Composita. 

234. Tatpurusha heissen alle Composita, deren letztes Glied 
durch das vordere näher bestimmt wird, speciell aber diejenigen in wel- 



§ 234—240. Composition. 45 

ohen diese Bestimmungen durch einen Casus des Yordergliedes geschieht. 
Das Vorderglied vertritt z. B. den Acc. in irRniTf in das Dorf gegangen ; 
den Instr. in ^^f^rf von Gott gegeben ; den Abi. in ^^TTfcTTf vom Him- 
mel gefallen; den Gen. in 4^|^M^ Königsohn. 

235. In einigen Tatpurusha nimmt das Yorderglied die wirkliche 
Casusendung an, z. B. ^T^^^rftf Herr der Rede, ^fvtBT N. pr. fest im 
Kampfe, ^uf^ M «Ohrenbläser. 

236. Kar.madhäraya heissen die Tatpurusha, deren Yorderglied 
eine adjectivische, adverbiale oder ähnliche nähere Bestimmung des letzten 
Gliedes enthält, z. B. 4|f f'VT^ (§ 231) grosser König; Hfd^Ü!^ <^®^^ 
gi'oss; JflWfi nicht gethan. 

237. Zu den Karmadhäraya gehören Gomposita, welche eine Yer- 
gleichung ausdrücken und in denen der Gegenstand, mit welchem ver- 
glichen wird, am Ende steht, wie m^lff^f^ ein Mann wie ein Löwe, Ip^- 
'^e^TTT ein Mann wie ein Tiger, ^^l^lj'^T ein König wie ein Stier. 

238. Dvigu heissen die Tatpurusha, deren Vorderglied ein Zahlwort 
ist. Sie nehmen entweder die Form eines Neutrum an oder die des Fem. 
auf t^ z. B. t^T^T^ (§ 231) drei Nächte; f^Wt^ oder f%|^t^ die drei 
Welten; Tl^^^ oder lünT^ (§ 231) fSnf Kühe. 



III. Bahuvrihi, Possessive Composita. 

239. Bahuvrihi sind Composita, welche adjectivisch ein Subject 
bezeichnen, welches den im letzten Gliede genannten Gegenstand mit dem 
durch das Vorderglied ausgedruckten Prädikate besitzt, z. B. 4|({i^U! 
grossarmig, f^l(||[ (§ 231) zweifüssig, ^V^fn^f endlos. ^nTÜ kinderlos, 
fifi|9^ geruchlos, i||f^ gutherzig, Freund, ^^^^T^ böswillig, ^JfHT den 
Arm emporhebend, ^^H^ nait der Gattin seiend. 

240. Im letzten Gliede verlieren Feminina ihren Charakter, also ^ 
wird verkürzt, zuweilen auch f; ^ und Diphthongen, z. B. /)vi^^ lang- 
beinig von ^f|fT I — An das ganze Compositum wird zuweilen das Sufüx 
1| gefügt, z. B. ^.ifVI'n^ viele Gatten habend, f<|^'|<jf)^4<A breite Brust 
habend, von ^T^^ die Brust, f^T^^^^ nutzlos. 



46 Composition. § 241. 242. 

241. Wörter, welche die Hand bedeuten, stehen am Ende z. B. ITPI- 
IP9 ein Geschirr in der Hand habend, ^qjlirfq einen Stock in der 
Hand habend. 



IV. Avyayibhava, Adverbiale Composita. 

242. Avyayibhava sind adverbiale Composita, deren Yorderglied 
ein Indeolinabile ist nnd deren letztes Glied die Endung des Acc. Sing. 
Neatr. annimmt, z. B. ^^^IQH. jc<^en Augenblick, *^4|Jt(4H ^^°® Zwei- 
My ^lIimUH ^^^ I^"®^5 ^WrrftrfV nach Vorschrift, IRQl|i^ (§ 231) 
täglich, ilR|«|€|4i^ höflich, ^?|^i^ eilig, i|^<|4i^ sanft, zart. 



II ^pq H<!5mn§*IMH H 



^^T?^ ^^fiS <^M<=lMH|ch|n4<: II ^ II 

^^firfi: ^Nrorf^ ^ ^^wt ii ^ ii 
^T^fiR: ^t*l^ \ {! i ^^fFT^ff^Wrr: ii ? ii 

Tfl^ vf*^Rt ^ ^ 1 ^1 r< ^ TI5: ^^T^^l II 8 II 

[H5: inTFiTTO: ^ ^mnr: 11 M 11 

riH***J|^14ini^*4«?l ^mr mTifT lllfll 

^h-ilKH |PRRra ^^<l<l«*I^N'Mi: II t II 
^HW^ g ^^ ^^WT "fmi f^RT I 




48 *4<^1mi$Mi^ m II 

#m^ ^ ^t%5 ^Tätr: m^ ^*<mni ii ^o ii 

^cf ^ ^^jüni -^ M^m^^Tfirii^ ii «i<^ ii 

^4^44^ S<4«l<ll^ r«l^rH)<|444l 'HIT II ^^ II 
==» ^1 ^ 'T^ rt l ^^jM^ffl lif^ II «i? II 

^B^ I«r ^Nl ^ifTfl?TO*PP^SR)K II <»M II 

^rtN irfw ^^^ ^ «H^ ^^[^: ln^9ll 

^nftTOnft^ "SR ^ini T]^ »Iff: II «^b II 

^ f^TüTt ^T^ 5RTf xrf^TR: II <^e II 

^*Ti^ sf^ 5T ^ i i ^'^flmifa fR ftnm: 11 ^0 11 
^RT i^ ^ ^ lErr TOTfir ^Rf^n ii ^<» 11 



H<^1m<$m^ II ^ II 49 

W 5 ^: ^^>MKi rc|<AMJ|*4«rt: 11 ^^ II 

U^<=hVH !dl <l c*i«*ll«|'4^l»*i.^mmH II ^M II 
^ W^' fht f»^ <*4^^*iV|N41ii II ^% 11 

Wfi^ ^ H^^^H ^ %^ ^H«!^ II ^b II 
l^^nTt 57 'MH»llfH|g4^4!d l ^ i n4l |: II ^e II 



ti^^*l g t^ <HMn(\ f^ t|^ I 

^*<<in^^ w i^ HJHw^cj ;q# ^ II 9<^ II 

^^<lJ | m f^MMN^ ^ *<I^<^>1 119^11 

II ?fw H<jlmJS*ii^ inw: ^: ii <» ii 



50 »ic4imi$Ni^ « ^ II 

II ^5^ "^^TT^ II 

inr: inffTT 5? ^tftt ^ Hfk ^>f^ ^ imi 
^nrar <*i^ifl g ftr:HiwM<Hi h^ ii ^ ii 
T^F^^ W^5n^ f^pnf^re^r:^ ii ? ii 

?T ^ ^ f?j^ ^ fT |f?i ^^ 5^: II 8 II 

ff#r r«4<AMri^ ^rnppn: ^p#5r: h m ii 

**i^<^^whi?mI ^ii^Tfl' ;r^i 

d*AHi 5jirfif>llf^ ^jnpfft^^nwni h ff ii 

ftw^ ^ftm ^ S^ HlfriH^«! ^^ II S II 

^»PfTT'R ^: W^ ^ Wt II ^ II 

^srfw^TOWt *fH THTRt »n*<vjmHiii ii ^o ii 



H<^MII^I^ II ^ II 51 

^ »ItHt *4^M I ^ : «uRmHl I^IiüHIH I 
^'mi*<<*<lr^^l ^ S^T^^a^ if^* II *^^ II 

^Zm^ JH^|rHHirc|«<l<!Jl«hft<t?) »im II <»9 II 

^tto: M^ri^^ ^ifTm# H^y^S i i 

MH^i^TR^ ^rf^ H^: ^rtnrf f^: II <»M II 

II HT?? ^3^n^ II 

^t% ^ *4Mc|>cjii^ ^: jt^iH^Hl f^ 11 ^% II 

II ^^9 ^^rr^ II 

;rre^ ^Rr ^i^ iiTFa ^i^f^fT I 

W^ ^t^ S ^mQh\ ^%5r TfTT ?BTO^ II <^t II 
U 5 ^ ^^^: ^ 5T ff ^VwCh rilH^H I 
^Hl-<^ri| *4^m^KnirtMrri«fl«H44 II «^Q H 

^ ^ 44 i m^>4 ^ i^5in% ^^R&jri: II ^0 II 

^^ 4^*4rris«>lni l Tjf«I^ 'fHI^W^: II ^«^ 11 



4* 



52 H<JlMHSm^ II ^ II 

iTT »naif^ TnrRT Tnr^^ra B^: ir^ii 

^h l fPrri "^ f^if^ «l<!i«iif^§k^^ II ^9 II 

^NJ^^«4<NIJ| 44*ilM*i*4<l^*4i: IR8 II 
'''T# ^^: ^ Hl«4^ ^ »Ifrl I 

^^ ^nrg^F^CT '\^\ii\ ^mh%i\ ii ^m ii 
Pck.'AmIh^^^ ^ im: ^ ^i^I%t: ii ^ff ii 

^ Sfi? TRT €h^ ^i^ TT^ ^*4HmH • 
^^'I^<<{IhIi*4I <*1^iilH^6tri: II ^^9 II 
^R %^: Vlf^ ^ <iS^^ri$ "ftBIWIl. I 

^mjrf^ fiWff ^ w^ ^'imf^^ II ^t n 

t ^ <^4MWI^ ¥N^I«^ ^raX Tf^ I 
riigr^JIri^tttM l fMWT 4^M<^m< l II ^q H 

^rf^i^^ Tj^ra^nftf ;w«<j5ifi ii $o ii 

^<^l«h ^i^ ^nfn4 ^ )^ H<|1*4 II 9*^ I 

II ^ »4<jlm<$m^ flrft^: ^: II ^ II 



H<^MI<$m^ II 9 II 53 

II ^jl^ ^rsTT^ II 

^H^riHRM«^ «jtri l ^fe^iMfVMri : II <^ II 

^ t j^öpfr: ^r^T^ ly^inf ^ tf^rr: i 

f^ "^ Wft IRin «RT^ ^fi^nN 'HTTfnw: IR 11 

^ ^ qT^ T ^^<i«r: ^4^|i^|^1^ f^i^: ii m ii 

flM^'^lriH 1:^ T^fTf^ ^R?r^ f II % H 

U<hl^^<j^ri ^ ^ Irnftg^t^ II v9 II 
^ H ^Iri^f^: (M^IJrH^^ ^pRR I 

II %3rT ^5^: II 
II ^1^ T^r^ II 

^<r^rilfH " k ^mj f^ inlf «hlHi^l II <^o II 



54 II H<JlMHSm^ II 9 II 

H WWR rivir^^l <H<<Tm fn^ V HHH II ^^ " 

^irH;M«Tflfac| TRt ^[J%7: ^ ^^m II «f? II 
rPCT l|^ ^r^ m \ MM\ -dUi^lfiiHlH » 
^ ne|^^*4Hll4j ^K^mW WW\^ II ^Ö II 

^rw^: ^^r^j^^iHI wm ^rf^: II <^M II 

^ ^ffO^WT^TT *4*?1fH^« q^[^PR in^ll 

^^TOT U f^ T^R <;}^ l^ rMl ^ U ^ V <T: int II 
<*4^'rft 5# ^(klT^WT^IW fkfmm II <fe II 

m^ skMHK^ilK ^ i rir*<^ifa ^ s;m ii ^o ii 

U^*4^^ t^ J^^Wt Hry^N f I 



flM I *^'^ri4^ ^ irflt ^R?? 'S^l^ II ^? I 
rim*l^ IRT^ Jrf^ 5f*F5%T: I 

«Iri^^HI ^ ^ M^<im il^^aÄ II ^M II 

II ifk *<<^MHSm^ iJifN: ^: II 9 II 



II WB( f^rilM^ ^ M : II 

^ i gcillM^^^ ip^ ^T^r: ?R^ II «f II 

«n^ ^^ Irf^ Jftfrrf^ ^üjfil ^ II ^ II 
jj^ ^ %i^ W^jn V5^*l R>?1 II 9 II 
^^ l ^H I <H^HKg!^H I ^ 5R^ II Ö II 
q fj ^ fii'^ ^ ^ Hl'^*<ri: IRÜI II M II 

f^ ^^ f^^ f^Rnqrarfif mhhti i 



56 ffÄtl^^ II 

fw ^ü^iFT ^^irereJi % f^ nfinni^ I 

^Srar t\^ \ M ^1^ flffNlf^ ^RT II S II 

fii^^w: ^f^<l f^iM^: ^rfN^ ^ I 

M>jri«<H^^M^l^'^ l <l^^< f^l^ri II ^ II 

^?^ f^MA ^^ 1^ ^n^RPi ^^ w II <io II 

?BT^^ "^^T f^ ^ "^ttflt^ %5i^^ 11 <l^ II 

MPi^ni f^ 5Efr^ 'Jü: ^ ^ ^ ^RfFIÄ 11 <fÖ II 
ÄHWT^ffrI^^^n«IT«lSh^ i^^ II IM II 



f^raTTnrl^ ^ jhihmk ^ w ii «)% ii 

<J*h^«!dHH^ f^ 5T ^ riKHI%<rM II ^S II 
5^pnft^ ^ ^ WX|: »imPri^t^iR I 

rTW ^ H%¥5?i: W^ VTiRN: fMt: ii <^t ii 

cnn^tliirJli 

M Sl.i| H | ^-i ^ ^ ^ ^Cl ^ r<4^mi)^<^^ i g^<illfH<N< in^ll 



NÄ " " Cv 



^wwii^ fM fw ^^^ i^t^ fwi I 

fM ^WT ^fts^ ^fl^ f»^ fäJiR^ II ^^ II 

^ it fsr^ TT^ xi% jWt^r ^fft^fe II ^8 II 

^ ff f^Mmfv r^ f^Nt v^^^:Tq^:^mRT:iRMii 



58 f^iilM^vj: n 

^^at'IW t^T^ fkd^Tt ?nfR|fw II 90 II 

^ ^^iMchf^^M f^^ ^ %«rfw II 9^ II 
iT^ngT^Wt?^! "TO 5^l<riRd: II 9? H 
id<i|*<lrH<|d ^ W^{m ilPriM^fl II ?8 II 

^ ^ %»n^ ^^«rr^Ti^^ 11 ^q h 



fiai^H l 5? ^J^ f??«NT ^ r4'3«*i: 119^11 

rTRisr ^3^tH^ ^ ^n^fNrf^ ^rr^ 11 öo 11 

^»^ ^*4ril*^rri f¥^f^ PlfV l ^rilH » ^^ H 

5^: I wirun jfHH <4i^rMj ^!?^5r^ 1 

^ aimK^ i i^H l PM ^^RRTOI^ ^Ri: II Ö9 II 



60 ffHt^: II 

w(^ m\K\*\m\ "3n*r chn*4% ^: ii ää ii 

^rrfa I TT^ Hfd(M MHMM I 

^snwrftr Tnf?f ^^ ti^: §nf?f1%iT: ii öm ii 
^Ki^ri1 ^i:iw^rfqT;Tsr: ^^<^*iw i ^H^«r*iM^i :iiä^ii 

*M^^H ^ ^#T^ f5^5^ ^I!^|;R ^ II 8t II 
ri«i«trii r«IH|<l^ Chi «1)^4^ l<9*4i r«ir^"Hl ^R^«h«f*ll(*4l 

ii^^^^s^H I m^ chm rii H I f^r^^^rNr^ i 'j^ 

II iii^^w: II 
^WWTT Pci^i^Hi ^f^m^: m^m: i 



^i^mr ^rnm: vfs: ^gmmfk^ Qirll^^i<mii ^»nv- 

fFm^ toto: ni^: ^ ijfft w II ö II 



62 f^rilM^Uj : u 

Mn\tk Vmm'W s^pf «r^q ipi% ii m h 

IJRT ^irra «iV|^'4H||^*i^l im: ^r^<i^*4lf<«: I ^T5I- 

nw: I i^rMiui^^^Mif^ IT?: ^ ^: ^ttt i 

WW ^ TPff s^ M^wrrNv: •^: 11 « m 

Nd^<^ ^g^rf ^ifTüT^r firofn 11 1 11 



TWRRfH ^ ^ ^RT 'TlWtiPM fk^m^ II <i II 
?[f^ ^^ ^ WR^ MKliHn^H II <^o II 













rTHt 



^t»lT«^: ^ 






64 fffftq^J II 

'WT vic{i(<ii Twt Trt "«nr: II ^^ II 

^^TTiTOPTRt IT^ >m: fet f^ II Sv9 H 

^nftwT ff 'jim-H^i-HHi^ ^ «r#^ ii «^e ii 

^^<*A*MH I 'iW: I 

^vj i fiiril ^ JflffT: g%f^: I 

^jlO<»i^ sfx? R ^nfiT f^Hti^iH II ^H II 
^r^t^ fwt^ Ht5!^ s^jnnr^T!^ ii ^^ ii 



HW: I ^ÜITRi: ^^*(|ihlTl*4«4 mA ^ >5rT# I 

^ri^r4T ^ «hinrtlW^lMr=lFT: I 

nw: I ^^h^mPu «jimiRs! Vn^TnTt <N|^ri |: I 

^i'*n^'4i ;n^P5 ^: intwJi ^rrwi iRifii 

iTTTft tn^ ^^ TFTT^ I 

"Wt Sfi? ^ ♦{RfJHI H^rf^ II ^v9 II 

u^ chi^Hmf^: ^|<^4^<MH f^ II ^t II 
rTW fiK^Tt '•swr f^^^fN^^M I ^l*IH^ ^: I 

HTIpRfT ff "^m^ ^BRfh=Rf7r ^^5M^ II ^Q H 
^ 5 >^tirq fti I <ü «Hi^M I ^4^ M Ri^ri : II ?© il 



* * ♦ • •* * >» ♦ 



« «^ 



66 ft^t^:« 

HfO*hKn4|«rMrllH ' 

'RfT g fHMfri«lfnl fl)V!*|'*ir*ri ^ ?T^ II 9^ II 



•'*' "w *,^ " w 

"'^''v »- '' ^ „ w ^ 



«hl^'hK^ri'ül«*! H^f^ ffTTJ^fi: II ^S II 
flWRB ^cti*^^j^N 1»TR^ I TTiTt fWWRiWIS^ W«I- 

ftl^T^ ^WwjTf ^rfff^:^HTra^ I w: Mlli|«i(Hrm 

Pn^^^«*) f^Ttfrsr: ^wittct: i 

"^^ "frr^ ^*HIM| TRI f*4^<ü ^f^fri: I 
'l^ ftf^^ ^(jJIMWrTl Hl^xTi^ ^lymK ll^tll 
^ivm^l^ril'^81 ^rf^r^'i: ^^ A«Mr?| ^ I x| I ^ f^- 
ini I pTJ-mft'it ^^TT^ I ^ S^TT* m^H^«*4<=h<^ili : 

M^}-^ ^ "^ 'TOT "^ ^ "^ 'RT 

rTT^rar TR ^ fwiJW^n II 3^ II 
^Wm< [ M<^gjHUi M^c^l^ri l PH ^(^-IIH IIÖoil 

pT<-mjlci ^^rr^ i fw^ ^ ^^m: i ^^<iP«MHMi*lHi 



6» 






«8 fffft^^: II 

«f^Pn^ ^ HIFTt f^RT^ fN^ ^ H IJ? H 
'Wnf^ra^ f^ ^B^ f^ rt«r<4«lfd II ^H II 

CS. nO 

r<itH*MX f^fNI¥*ll 1^: m^5^ "ftn ^ II H% II 



:L*: '•: .*. • 



» • 



••• .» 



# - • • • 

• • • 



'i^ : ^fi^ ^5^ cT^i^«r H^ %r:iiö«ii 

^!jdt ^^«^f^ ^5R^qTn!^Bnf^ ^wr: iiöbii 
^^'TPin^ ffiAi*!«*: ii5?T»^: w^rh: ^r^^ i w^ 

f^W«*: ^^iH4i<< ^'^TI I ^ "N^^N ^^n^ 

B Tj^ mw«»i<^^ v;\w3f^ ^ xiTufw ii ö^ ii 

f¥wt "^^55^nftrf?T ^ Trfir: ii mo ii 

m^ ff ^HHÜ^lRri^hll Jj^lPri ^I^IM^^II 
^ JHl«nfiT^ ^HlR?S^ ^ ^HirMri fa^PJN: ^^XTftr 

xnw Jj^rMchfa^^ü ^nftrn giR'M^: II M^ II 



70 



«rMHjlfH: H«^«^R^l«I5 ^ran^<«lfH05k|: II 

II 57Pa^ 

^^ ^^r«(^^^f% I S I 

?wf^i^i 






^*» I [^r^riH] W^ <^ ' ^M \ ^^ % Hril^H I 

^Twtni 

"^ I ^rV ^i^^TO '7^f144mi?H 'IüHI I ^ I 
^'^ I W^ W^ 'ftcHl I ^w! 1f <Him^rfr^^«l- 






72 II VJ|^«rl<!iH « 

^FrT^II 

^: I %HI^(4IH ^?ITf?T^ ijftrfrfir <Rk.*4H^*4H15^«l- 



NO 

THiT I [^Tf^] 4^M*<ffi»<» fft<$ fT:$t ^r#^ I rnn ff 

^<l<^^ ^BP ii^Cfi Hi^\ rifi^^ril 
^ f?rf^ i^^ ^ri^'MMfii^ rm I 

f^rr^: I 

TJ^ I [^R»äW^] ^ ff frl^l^THH^ ft^: I 

II cm: «n^^iPrf ^rfWr t^Fw: ii 
g fnT^ g fnT^i: I 



74 



II sui^»»!«!«*! M 



^ ^ (HPvirifHmrii: ^KM^i: ^to# ii 
ff^ ffW^ irfiT^ ^m<ftH I 

WTXIÄI THR ^ft4<l^<^IN ufalriNNIH I ^^ 

ffm^ I i5Jl4)Ü^ ^f^ri<*< Pri P«HH»*KI «M I P<?L^I ^?R- 
^m: «Pri"fj^ VjHP^j #JTift^ Irr: I 

TRT I ^li^ HT^ iH*llPH 1 1^ in P«if<riHP* ^- 

Tnn I ^ ^^-MiHiK 1 5i!?n^w^^^ rim<iPHiH 



II ^U^n1«!5*i 11 75 

^: I ^n^ftRi 

THTT I f^ ^ 'Hi^lfir Jl^lR I ?f ff 

wf^ "^ I 

^: I ^^^MM«5lH I 

^: I ^: ITOfT ^Rrns^Tj^R I 
tiJOT: Hh^liil ^nf5R: I 



76 il VJ|^.ri<j5H » 

f^ I [uf^ Ti^^R UCh^ { ^ (Mri i ] ^ 

^^ I ?;^ ^ Pm^^^^ I ^ I 



I ^ I TW 171: n«<m<*^ I 



II ^tn ^jiTiv^H H 



77 



"" ^ ^^ WNncfe^ft I ^ I 

Wf^l^l 

^Uf» I 1^ fxRt^ <*<ilt1^ »T'^ I 9 I [!5fH >|«qt 

H^ HI <MMRri TJ^ f^r^^ riN^^l M^^l^ I [?[Sr- 



I ^ I ^[^ ^i^<l 1 %^ ?fT?ra ni^ft'Tt' *i*(i^5 ^f\4<^fi I 
I ^ I ^[^ fJi^% T'iiW «r^wftr I 



78 



II U!l|irrt<^H «I 



wt ^f^üiw <mw^w I ^ I 

TTSTT I ««|0|^*4I^ I 

^fa^*4>jni i ^ t i <ii^H i rri<M 

f^ifiR ff 'I^TT^ W^ ^TT^rft^n^ II 
f <!;^ff f^ fir <=llC<r< IW t| -j[<4;<»M^ I WT ^HT^ ^ 



II ^^a^ II 



79 



fM*» I ^^ ^r?nT^ ?V ^ ^^ ^ • ^ • 

^f« I f^irfigftTt I ^ I 

fUi^ I cTU ^<4lc<(^< » U ^^W^ÜlMt fw ^r^ TTfl- 

5tI^ '^'i.^*!'^^ I ? I 



^9 



^l^: 



^44f*4«l <^hJ14 4l«IH*4jj3 ^ra^ II 



vm m^^Cnrnm «if^^ll t^ 



T3Wt^' 



frl^] 



M* 






80 



II ^UJntfjiH H 



flT^ I ^rVT ^<U<lfi<tLn ^iftiRTÜ MK^^ I ^^^ rRT 

^i!|i®R^ ^?H^j|<t »nftTVti? I [^ ^R^T^wn^rfw] 

^NpT *1I^^<!5<I I ^ rqi4^*<fl< l fa I Ö I 

^t^ xT ^If^] ^^(1^* ^-«Ai i ^ fW^ fw ^ 
Rü^^r*4 IM I 

fiR* I ?rff f^^fii^ ilf I 

^^I^9I 

^ I [HH<JjqJ|«l] ^ ^ ^ I b I 

I R I wvT ^^mt^ ^r?^ in^i inprr greift TRTfjrarartt 4^- 



II 'MI^'rt^üJH II 
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^Uf» I l^n^^] ^ ^ ^ WWrj^ »IWtTlMt I ^ I 

^^l<l 55 4^KI^^ ^ fVuf*i^ "fw I 9 I 

^R* I "PRH^ ^r^ ^1 H^»ri<!5l ^rftf^fT *4I^41- 
^ fW^ I Ö I 

f^TO^IMI 

IT«TTf^ fTWfT ldHI*iM<!5l^ I 



I «I I irftt %n ff nfMin* % ni^4«iif*i i «i4iiiMif<ii4ifiiir4i ^^n i 
I ? I 'i ^i^ Mn,fi^*i H'DjTf'T I ^ ^fm wnww^ ^^5Tini www- 

6 
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»^ff«R^ [?HWt%i S^RT^J ^ iNIt^H^fiPri xjft^ 



r 






II 'MIJ^^H II ^^ 

[T?^rn!^ ^ref^^Ti?^] f^ f^ ^ ?^ i^ «t ^i^wif^i 
w. ^^ <4^*4clY ^refw ^ff^mfi ^r^4)dwi«i 

Tl^ I [^JJfnT^T^^] ^f^ H^ ^T^ I 
W^ I ^tW ^r<fMr«l^4*<?5*^ I ? I 






84 II 'MI3i'rt<!3H II 

tnn I ^ ^iinuj^-{ v^^^^i MflHH«Tii: I ri<^^A- 
♦imRi'mh I 

u^^w^ji I m ^ ^^rf^roi^ i ^ i 

^^Jl* I [iHlrH'lriH] ^ ^ 'f^ ^ ^ i^Hw^ ?Rt- 
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^ I [^nWFTTT^] ff^r^ W ^3W*HI^ H^ f^OiT- 
^it?«*ll4|^l TH^RI 

^TTFJR: TtjftjITt ^R^ftr I [f¥^n«T] ^^^ rTFUC » [iT^- 

isR« I ^TOTOT ^m^ r r<4h I ? I 

[ V!^Ti<;}| ^^K^^tKI Hl^^iPri] 
^« I fT^ f^ >^ I MI 



f^ f^RHift »rnrnTTuraffn i ^nnr. jnri^ TT^rff«nfr «^ftr^ i ^• 
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II ^Mlg^'ri^^H « 



^V I ^ ^ "^^4 fftr^ I "i I 

Tj^ I ^mhU ^^: H4^J|rl PhP^ P I'nMH : I 
^ I ^I^ ?5I^J'I^ f^ ^«Mr^l^HI I ^1 

^ 44^uqf 14! Tnjnt I 9 I 

^^ H I <«**H1 ^ ftl^ I Ö I 
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Tun I 3<«i<iJi«iri v[^ I ^j^^ir^r^w^ i 

TT5IT I ^JMMäri I 

fM« I [Bf^ ?k!i^Tl<!5l r^^^fM il3iTfHg#] grot 






88 l> !M i ^n<<i5H H 

^ 1 [^i^N^] ^nü^ ' { Vm^ ^ 1 ^ 1 
^R« I f^irW'nJ 1 9 1 



^^^ lfm I 
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^ I [-qf^ W^(Wi] f^ fffi ^ I 

Trat I »rarflT ^H^^-'tHI^^MH^ill' Mf<H| | *TimJ|i | - 
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H wryiRsn^ ii 



TJ^ I [«lfii<?5*l r^<^<*H4jfJ|riH] f% ^ ^WT^- 






'T^H^n^ i?rr^m|^ II 

^ irre: 

ift5rraTWT^fiif^if^^w#?R5?^: 

iT^ in?Franrfti wrh i 

^R» I f^ ^R^ ^I^TT^^ ^IWr »iMt Hf^- 
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II V!l^«H^H li 



>J^ Mfl«l+MM!Rüf*4^ Worfelt ^T^ f«t<iS^*^ I ^ I 
Jjm I ITT ^^ I <^^^^ H^^'il ^»» HlP^riHr»!^ 

Tisn I [f^:'^^} im: ^: i »i^n^fwfti »T^KTfrr i 



f: I 






11 5MlfTlt*H H 
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Die Zahlen in Elammero bezeichnen die Paragraphen der Grammatik. 

p. bedeutet: Particip. Perf. Pass. 



^ und ^UH^ verneinendes Präfix 

(236. 239). 
^r^ n. Zeug. 
^^^ mn. Schulter. 
^1^ m. Würfel. 
^r^H unfähig. 

unvergänglich. «^ n. Abstr. 
n. Muchstab. 

^^1 ff Uli f- Heer. 

^pif? m. Arznei. 

^VSfTW bodenlos. 

^rf^ m. Feuer; Gott des Feuers. 

^nr n* Spitze. 

HH^fl^ vorn, nach vorn. 

^il| 10. bezeichnen. 

^If^ m. Zeichen; Act. 

"^V^ m. Schoss, Stengel. 

^H^ n. Glied, Körper. 

"^IpfT ^* Frau, Weibchen. 

^4|^^ mn. Ring. «iK mn. dass. 

^hvflr f. Finger. 



m. Berg, 
^ini ^' Bock, 
'^nr^ nicht alternd. 
-^^(1^1 m. zusammengelegte Hände. 
^T^ 1. wandeln. 
'i|U>^^ m. Vogel. 
Unf^ ^on da; deshalb. 
lirf?f über, sehr, zu sehr, zu gross. 
^rf?ff^ m. Gast, 
^fj^fi 4^ sehr weit. 
^(TmM m. Versäumniss. 
^nf^TTHT übermässig. 
^inft^ sehr. 

^nV^ unendlich, beständig. 
^ATlff ^ ^' grosses Unglück. 
^ni hier, hierin, in diesem. 
V^^^cl^ (80) ehrwürdig. 

nun, dann ; Fragepartikel. 

t^Hi^ so ist es, allerdings. 
^RRTT oder. 
^^ (103) jener. 
^jfVTf wunderbar. 
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hente, jetzt, 
n. Unding. 
^IVT ™- Lippe. 
innC unten, ^'^^^ unten. 
^Vf%n überschüssig, mehr. 
"üfM^K ™- Verwaltung, Amt. 
"Hf^PKr mit befestigter Sehne. 
HfVl^llfl n. Schutzgottheit. 
^TWt'ra f- Ir mit gesenktem Antlit 
^ll|l(i| n. Lesen. 
iV*f^ schuldlos. 

^pPf^T^ gleich darauf, zun&chst. 
^^fi|4lPM m. Uneigemiützigkeit. 
"WTBÜ unschätzbar. »^ n. Abstr. 
^inn( m. Schaden. 
^ifiRra tadellos. 
1|«|^€|T f* Eigenname. 
^«||j|^ unschuldig. 

^nrüRI o- Gesundheit. 
^ifinV vergänglich. 
^r*l€|^9 unbeschrankt. 
^if nach, an, längs. 
^3^nM«l, mitleidig. 
H'l^lfX't nachahmend, ähnlich. 
"HijTinF m. Oefällii^eit. 
HJ^II höchster. 

^^^if^* »• P^- Gefolge. 
lig%.M angemessen. 
^r^inr ergeben. 

n. Befolgung, 
n. Nachgehen, 
^3^lfKl nachgehend. 

schuldlos, schuldenfrei 



ip)l| viele. 
if[^ mn. Ende. 

^RTtlRW n- Herz. 

f:in[ n. Frauengemach. 
Ende machend. 

^iRltf^ n. Inneres ; Unterschied ; Zeit- 
punkt; Zwischenraum. 

^If|4^|€| m. Hinderniss. 

^l|ff\^ n. Luftraum. 

H^R^^I m« Vogel. 

^iflni n. Nähe. 

^VfifRf letzter. 

^IHI blind. 

^nPT n. Speise, 
anderer. 

einer von mehreren. 

Hfiffl^ anderswohin.. 

H«€|l|| anders, falsch. 

^wfttCI einander. 
m. Suchen. 

^^fi|f|^ suchend. 

HH^ f. (71) Wasser. 

^RXnn n. Nachkomme. 

^RTf^ anderer. 

^Mi,!^^ ^^^^ nicht omweiideiid. 

^Iff^ltl m. Vergehen. 

HR^T^ wegnehmend. 

m. der äussere Augenwinkel, 
m. Unheil. 

Hfif auch, sogar, selbst, noch — 
Fragepartikel ^t(f^ Wl^ sollte 
wohl? 

^inrt ohne Vorgänger, neu. 
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kinderlos. 
Hmip|4| ohne Gleichen. 
^IX^IC^ f. eine weibl. Gottheit. 
Unnf^fi^^ was nicht sein wird. 
^rf^m kundig. 

^ firniß n» Erkennungszeichen. 
^rfH^lRr frisch, jung. 
^irf^irff%ri(^ anredend. 
"^fiflll^ f. t* hingewendet, gegen- 
überstehend. 
Hf^KI^ lieblich. 
^fi|^ff| f. Verlangen. 
Hfil^M gelehrt^ gebildet. 
Hfimm m. Verlangen. 
^rimiHl^ verlangend. 
^fif^fN m- Absicht. 
ipfVj m. Zügel. 
ip^lfifT^ n. Zwischenraum. 
^Hl^ill f. Bitte. 
HH||4f m. Studium, Uebung. 
^M^€| m. Glück. 
^fWK. unsterblich. 
^i|V7f n. Ambrosia. 
1f?irr f* Mutter. 
^lf<l||^ D. Wasser. 
Iira 1. m. T|^ (statt VTJ) fliehen. 
^irf%f Fragepartikel. 
^1^ eil 

^T^^ mn. Wald. 
^<l^m m. Sonne. 

^OPl*l gesund, •m f. (48) Abstr. 
'^C^ n. Wasser als Ehrengabe. 
^1^ 10. ehren. 



^p|vf n. Erwerbung. 
^njf 10. mit T( verlangen, 
^n} m. Zweck, Sache, Nutzen, Reich- 
thum, That. — Acc. u. Loc. wegen. 
^ m. Hfilfte. 
inf?^ Caus. ^ (200). 
''^^^ m. Kind, Junges. 
^^1^ her, entgegen. 
^V^ 1. dürfen, können. 
^(^ würdig. 

Hü^K ^' Schmuck. 

^|l|;n[ genug. — mit V s. d. 

^rer klein, gering. 

"VIWI dass. 

^IfV 1. schützen. 

^r^^imi na« Aussiebt, Raum. 

HHI|J||f m. Baden. 

^^l^niT f« Verachtung. 

^T^nra^als Ohrschmuck benutzen. 

^T^nnT ™* Herabkunft. 

ll^m^ m. Herabfliegen. 

^^^n^^ herabhängend. 

^funi unbewältigt. 

^^SÜH DOthwendig, unvermeidlich. 

^prar ^* passender Zeitpunkt. 

HHfiflf m. Ungezogenheit. 

^flf^^ unverständig, «in f* Abstr. 

^^(^^ unvergänglich. 

^pqpf ohne Künste. 

*||1[4|V|^ m. Stein. 

inr m* Pferd. 

^(firH^ m. Du. zwei Götter. 

^frS% (^7) acht, 
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ir^fifV achtfÄltig. 

^ireC 2. (129) sein. 

^ira?^ ungereimt, p. i|5^ 1. 

^iJI^TT^ nicht allgemein, speciell. 

"^ra^^n f- Unwille. 

^(HQ n. Untergang. 

^rf^ n. (81) Knochen. 

mW^ (101) wir. 

^f (173) sagen. 

mn ach! 

lirfT^ unnehmbar. «^ n. Abstr. 

^irf^ ni. Schlange. 

'^Tj^ ohi 

"^ bis, bevor. 

'^ÜT^'?^ m. Mine. 

'^IT^rnC ™* Gestalt, Aussehen. 

W^pT verwirrt, bestürzt. ^^ft9 

(229). 
^IT^rfTT f. Gestalt. 
"^911^ m. Maus. 
^^HT^nf^Pl. erzählend. 
'^ÜPTf 09- Kommen, Zuflucht. 
^Ml^^ n* Kommen. 
^IMI^ m« Anstoss. 
^I^^Q n. Ausübung, 
bedeckend. 
Iinir n. Opferbutter. 
'^VTYin mn. Scheffel. 
^iPlUI n. gastliche Aufnahme. 
^Idf'ld auf sich selbst bezüglich. 

adv. far sich. 



^If^nr^ f. Tochter. 
^^i^ m. Seele; selbst. 
illl^i^ m. Sorgfalt. 
^iH^ m. Anfang, Erster. 
^f^ (240) dass. 
^ifät!^ ni. Sonne. 
"^Sn^ erster. 
H9||V|||^ m. Behälter. 
'^fPfif n. Angesicht. 
■^^ini, 5. erreichen, erlangen. Des. 
^T^ (204) begehren. 

— T( erreichen, kommen. 

— ^TOT erreichen. 

— fif ausfüllen. 
^in^ f. Unfall, Noth. 
Hill U 4^1(1 anfüllend. 
^l^iUI n* Schmuck. 

'^14{tl| m. Ausdehnung, Grenze. 
-mf4<q n. Fleisch. 
WT^1{ p. ^n^ (214) lang, 
abhängig. 



^|€|^c(^ lebenskräftig. 

'^rrn^ °* Leben, Lebensdaue 

l^T^III' m. Beginnen, Anfang. 

^rnf betroffen. 

HT^ nass. 

^irr^ edel, geehrt. 

^TRfflap^ stützend. 

^rrW^rr^ ^' Wasserrlnne. 
"^Hrra^ n. Trägheit. 
Vlüim m. Gespräch. 
^rrwt^ QQ* Anblick. 
^|||#i f. Furcht. 
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iVPf scboelL 

m^m m. Einsiedelei. 

^gj^ 2. ftitzen. 
— 'Q^Q^ ooihersitzen. 
D. AnhäDgeD. 
n. Sitzen, Sitz, 
f. Racksicbt. 
n. Holen. 
^1^1^ m. £(6sen. 
^ITft oder. 



^^ ';i02) dieser. 

m. Forst, Oberster; ein Gott, 
n. Sinn. 
^^ wie, gleichsam. 
^W 4- mit Jf Caos. schicken. 

— 9V Cans. entlassen. 

^ 6. (1^) wünschen, wollen. 

— 'H^ dass. p. lieb. 
^[^ hier. 



^ 2. gehen, gelangen. 

— 'HfTf überschreiten, abertreffen. 

— ^it^ lesen. 

— ^flf p. erfallt. 

— ^RilT zwischentreten. 

— ^n weggehen. 

— ^n kommen. 

— ^7 aafgehen. 

— ^H kommen, hingehen za. p. 
begabt. 

— ^r^^ herkommen. 

— irfif vertrauen. 
^[f^lf n. Geberde. 
^np^ f. eine Pflanze. 

8. ICl^ 6. (124). 

f. Wunsch. 
YWT f- Opfer. 
^pf^ anderer. 
^l^^nC ^on hier. 



{^ 1. sehen. 
— %^ erwarten. 



besichtigen. 

— 1|f?f prüfen. 

— H sehen, ansehen. 

— 4|4|fi|p| wahrnehmen. 

— ^TH dass. 
I^^^H n. Blick, 
f^ljlf f. ^ solcher. 

%^ 8. ^rnc I 

{^ 2. Gans, bewegen. 

— H Gaus, entsenden, werfen. 
^[f^ji^ neidisch. 

'1^ m. Herr; Qiva. 
1^4614, m. Herr, Reicher. 

^ aber, vielmehr. 
^CTI p. If^ (214). 
^rfw f* Rede, Ausdruck. 
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grausig, streng. 

angemessen, schicklich, 
m. Excrement. 
vernichtend. 
6. verlassen. 
— U vermeiden, 
mn. Hütte, 
auch, oder. 
^T^mr n. Emporheben, 
höchster, 
letzter, n. Antwort. 

n. Wasser. 



empor. 

m. Aufgang. 

n. Bauch, Inneres. 
>Q^l^ erhaben, edel. 
^HIT m. Aufsteigen. 
^fflf^ft uneben. 
'Q'Q^W "• Herausreissen. 
^^TT m* Anstrengung. 
^f^rnr n. Garten. 
^^ft^ m. Anstrengung. 
^^Ol^ sich anstrengend, 

^3ft[^ P- f*l^ (214). 

^^1^'^^ berauschend, toll ma* 

chend. 
^^RTn oa* Abweg. 
^M^lT<^ Dienst erweisend. 
^MT^ m. Kommen ; Fassen. 
^X|^T?[ ni. Höflichkeit. 
SJM^Rl^ lebend von. 
^C(^'^ m« Unterweisung. 



'^M^rif^ unterweisend. 
^M^l DQ- Geouss. 
v^MR, oben, über. 
>dlMO^ m. Störung. 
'^^^ m. Stein. 
'^xnfif n. Hain, 
^xnwni n- Episode. 
^irr^Rr m. Tadel. 
^^ Du. beide. 
^RT^ beiderseitig. 
^4,^1 m. Schlange. 
^^ f. Erde. 
^^TT^ s. If^ (174). 



^^ 8- "«H: (174). 
m. Schenkel, 
aufwärts. 



^ 1. Gaus. (200) übergeben. 

— ^TH Gaus. dass. 
^Qfllf n. Schulden. 
Iff^ m. Jahreszeit. 
1B>I 5. gedeihen. 

— ^TH p. reich. 
Igflf m. Weiser. 



m (108) einer, einzig. 
ipirf^nif einmuthig. »^ft^ (2^9). 
1(4^1 einmal. 
ipn^ vereint. 



k • * * 
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ipifT«^ nur, durchaus. 

"Q^iR jeder eine. ^Kf^ einzeln. 

ipr^ (105) dieser. 

ipn^ (64) so gross. 

ipr^ (105) er. 

If^ eben^ nur, schon. 

K^VTQI' solche Eigenschaften. 

ll^fT^ so. 

^*^M^ D* Aehnlichkeit. 
'iH^liM n- Verlangen. 
^im n. Arznei. 



(GK^FTQ' mn. Armband. 

^n&*n f« Kreide. 

IfTOf m. Korn. 

^RHef m. Eigenname. 

ifiTTTf welcher? von mehreren. 

<i|fEf 10. erzählen, erwähnen. 

m^m^ wie ? Ift\e|^ni irgendwie. 

m^ f. Erzählung. 

Ift^l wann ? «IS^Tf^^ einmal. 

^«rf^ m. Liebesgott. 

^'f€|^| f. Mädchen, Tochter. 

l|^ f. dass. 

^pft?f 1^* Taube. 

^Kiq m. Zittern, Bewegung. 

^K^ f. ^ machend, m. Hand ; Strahl. 

c|^ 10. mit ^ff hören, horchen. 

i||1$ m. Ohr. 

in m. Macher, Arbeiter. 



ii;;^!^ n. That. 

llH^fH^^ jemals, irgendwann. 

ipnr m. Topf, Krug. 

IK^f^ m. Zank. 

I|(^ f. Mondsichel. 

mn. Leib. 
Ifl^ m. Weltperiode. 
^K^flf n. Sünde. 
^K^rnir ^* t* lleblich. n. Glück. 
'9f[[^ m. Krähe. 
(EfiT^nTT^V^^R^ unvermuthet. 
Hf^ 1. begehren. 
^i\^ m. Glas. 
ifU^iT n. Gold. 
iirniT durchbohrt. 
^STffT ängstlich. o;(^ (229). 
ifilf^ f. Anmuth. 
44im\(| m. verächtlicher Mann. 
^m m. Begierde, Wunsch, Liebe. 
^'1^^ allerdings, zwar. 
IfiTT^ir f- (22) 6^116 mythische Kuh. 
cfilf^^ f. ^ liebend. 
m\'^ m. Leib. 
m\ m. Thun. 
iÜT^IQ' n. Ursache, Motiv. 
Iirrf^*^ machend. 
qiT^^ u- Bogen. 

fihl4 (216) zu machen, n. Geschäft. 
m\^ m. Zeit, rechte Zeit; Tod. 
^lf^^l4J m. Eigenname. 
Wl^ o. Dichtung. 
f^ipmil m. ein Baum. 
f^lPlf m. Schwiele. 



v" -. 
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fi|i1^ (106) wer? was? — n. adv. 
warum ? Fragepartikel. fSJ! Tf aber, 
jedoch. — fJfSfirf?! warum? ^ 
^T«^ weshalb? — mit ^fxy, '^ 
oder f^fj^ jemand, etwas. (113). 

feh^d^ wieviel r 

f^Hf gewiss, wie berichtet wird. 

Hfl^Mf^' n. Schössling. 

iJtZ ni« Wurm. 

c£)^^'f. f* welcher ? wie beschaffen? 

I^ p. ^ (214). 

iE|i^4) f. Kupplerin. 

chril^ woher? 

^Hri^ n. Eifer, Neugier. 

i|R wo? 

<4i^i<^ m. Enabe. 

5j*jf4*n f. Lotusgruppe. 

cK^^iK m. eine Staude. 

^Ii^ n. Geschlecht, Familie. 

grOT f. Bach. 

^ITSr m. ein Gras. 

^^^ n. Wohlsein* 

^nrf^ gesund. 

JT'Tör m. Kornboden. 

^rapr n. Blume. 

^«H ^' Schildkröte. 

^ 8. (143) machen, thun. pass. (192) 
Gaus, bewirken, machen lassen. 

— ^^H schmücken. 

— MIX^Ä (50b) p. angethan, ge- 
schmückt. 

— m feststellen. 



— ^f^ p. zierlich. 
gi^cü erkünstelt. 
IBI'ff|«Tf m. Todesgott. 
^c!T^ befriedigt. 
'grfir'l. zum Ziele gelangt. 
W^ ganz. 

Igni mager. 

^T^ mit ^rr l^Granziehen, fortziehen. 

— f^flT P» entfernt. 
"gyngfinT ™- Antilope. 
IS 6. (42) bestreuen. 

— f^ ausstreuen. 
^H m. Banner. 

«^«IHH ^^^> allein. 
%^ m. Haupthaar. 
%lf^ mn. Staubfaden, 
mn. Baumhöhle. 
IJtlJ m. Zorn. 
^^^ zart. 
<*tni< kundig. 
*ftg<* n. Neugier. 
H^TTf^ n. Neugier. 
oh^«^^ m. Sohn der Kunti. 
eji^fll^ m. Eigenname. 
-^^ 1. (124. 198) schreiten. 

— "^rfff überschreiten, vorübergehen. 

— ^^f?| übertreffen, 

— ^ einnehmen. 

— "^TJ hinzugehen. 

— f'!^ hinausgehen, abtreten. 

— Xrfr: umhergehen. 
"5IW m. Gang, Weise. 
f^IRn f. Thätigkeit, Mühe. 
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^iftV na. Zorn. 

Iltv^ zornig. 

^IfTf m. Ermüdung. 

tlir^ 4. Qual leiden. 

5B wo? wohin? — mit '^, t^?^^ 
oder ^ffr^ irgendwo. SR • • SR ^i^ 
wenig passt dies zu jenem. 

^V 8. mit l|f?^ verletzen. 

"^fUf m. Augenblick. 

^^^ ni. Krieger. 

^f^nO' m. dass. 

^V( 1. verzeihen. 

^^Tf fähig, geeignet. 

^TTT f- Geduld, Mässigung. 

f^JH^ 6. werfen. 

— Wi verhöhnen. 

^\n f« Hunger. 

%^ n. Feld, Gattin. 

%1J m. Werfen, Bewegung. 

^PT m. Vogel. 
m^^ m. dass. 
I^H^ 10. zerschneiden. 
?i^ durchaus, ja. 
1. essen, 
m. Huf. 



71 gehend, befindlich. 
^nnirTi* Himmel. 
^raf s. 'R (124). 
^m m. Elephant. 



Ifllf m. Schaar, Menge. 

^Hfif n. Zählen. 

^0^4^ f* ein Fluss. 

inr p. ^m^ (214) gegangen, befind- 
lich ; bezuglich. 

J|^M4|f^lk den Vorangegangenen 
nachgehend. 

irfTf f. Gang. 

lfi€[ m. Geruch. 

1(9^^ m. ein göttliches Wesen. 

im^ (124) gehen, weggehen, gelangen. 

— ^mfySi erlangen ; lesen, lernen. 

— irf^ kommen zu, gehen zu. 

— "^Pl erkennen, verstehen, sich 
überzeugen. 

— ^ (220) hinzugehen, kommen. 

— "^^T herkommen. 

— "^TJ hinzugeben, gelangen. 

— TTRt entgegen gehen. 

— f^ weggehen, verschwinden. 

— ^HF^ zusammen kommen. Gaus. 
hinführen. 

H7f9{ n. Gehen. 

^iP^V^ zugänglich. 

'•IJ^'4^ tief, schwer zu erfassen. 

^l^dK m. Vogel. 

9fi| m. Mutterleib. 

^fW 1. verloren gehen. 

HWI m. Hals. 

'Iini^ gehend. 

fWK, ^' Sprache. 

Orf^ m. Berg. 

jft^ p. S| (214) n. Gesang. 
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my m. Eigenschaft, Tugend ; Strick, 

Bogensehne. 
intrir Tugend kennend. 
«Jllft? n. Zustand eines Strickes. 
3|l(|^^ (64) vortrefflich. 
^ftjfff f. (48) Tugendhaftigkeit. 
J|ri[|«i^ tugendhaft. 
in schwer, gross, m. Lehrer. 
^^ p. ^ (214). 
S| 1. singen, p. (214). 
^ mf. Rind, Kuh. 
sftVI ^' Kuhtödter. 
ift^ n. Geschlecht, Familie. 

jH^I^O ^' ^^^ Fluss. 
^Hd^ f« Eigenname. 
JlTi 9. verbinden, verfassen. 
JP^ m. Buch. 
iff«9!| m. Knoten. 
Jm^ 1. verschlingen. 
^ 9. (145. 159. 174. 178. 204. 214. 
217. 218) ergreifen, fassen ; neh- 
. men, annehmen. Gaus. (197). 

— fif zurückziehen, — halten. 

— irf?f nehmen, annehmen. 
Iff m. der Ergreifer = Rahu. 
^IYtT f- Nacken. 

ijl^ ^'^' Sommer. 



m. Topf, Kanne. 

^n^X^T^ n* Schweiss. 
^9f||i^ tadelsüchtig. 
^^tl( m. Lärm. 



^ tödtend, vernichtend. 
^ p. präs. ^ (209). 

^ und. 

^f^?f erschreckt. 

^^ n. Rad. 

^^<?fn^ ni. Weltherrscher. 

^^^ n. Auge. 

^n^ f. ^ heftig, hitzig. 

^^ (97) vier. 

n. Vierzahl (100). 
m. Mond, 
m. dass. 
x|M^ sich bewegend. 
^5^ 1. wandern, ausüben. 

— "^ ausüben. 

— f^ umhergehen. Gaus, überlegen. 
^^ wandelnd, schwirrend. 

Tf <^'U| mn. Fuss. 

'^fi^ff n. Wandel. 

^fW 1. sich rühren, fortgehen. 

^^ beweglich. 

tICM mn. Bogen. 

^llf^ n. Büffel seh weif, 

^rfTt. umhergehend. 

^T^ lieblich. 

f^T^^ desid. ^ (204). 

t^rf n. Gedanke, Sinn, Gemuth. 

f^^ bunt. 

r^^^n^ DO- Eigenname. 

f^^npT n. ein Wald. 

(xj^tl^ 10. denken, bedenken. 
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— f^ dass. DachdeDken. 

— ^fi^ denken an. 
f^llTf f. Gedanke. Sorge 
f^ lang (Zeit). 
^^nipni o. Seidenieog. 
^r^ 1. Gans, antreiben. 
^1^ 1. kÜ5sen. 

V^ t Scheitel. 
^11 m. Mangobaum. 
%||^ f. Sinn. 
^im( o. Hera. Gemäth. 



renn. 



%CT ^ Benehmen. 

"^ 1. fortgehen, sehwinden. 

^ffll f. Herrorkommen. 



— H TerWfgeo, 

^^ B. TfestcL^cg. Helle. 

1|T^ 1 S(i;Ax:ec 

fil^ T. le^^ich^eNäe^ aK$^:;eiden. 



3L. Veniciwr, 



WfT 1 Beer. 

4. IJ* ^:V *f-Scü^^r 



ini m. Mensch, Leute, 
^ifij^ f. Mutter. 

leise zu einer Person, 
n. Geburt, Entstehung. Leben 
n. Wasser. 
W^* m. Schnelligkeit. 

^M^M n, Gold. 

WtfH f- Geburt. Stand. 

Wra o* Netz. 

Wran D* da»s. 

I9T]^^ f. Ganga. 

"^I^V ergreifen wollend (304). 

ift^ p. H ^eu;* Terdaut. 

^iHf 1- leben. Cans. am Leben er 

halteo. 
Wt^ mn. Leben, lebendes Wesen. 
^tf^ n. Leben. 
H kundig, wissend. 
^^ Cans. ^ :5:0> 
^fT ^- xl"*^? kennen, wissen. 

— W^ gwiaae:::. 

— Wüfll wieoenerkennen. 

— ^IT CaÄ ^?X'" befehlen. 

— "ft <««i:i'ea. Cans. ersnclien. 
"^TW £• KeT.TrsTit^ Wissen. 



^ftfiwt 



vj. o^«5^ ' 






— «^ 4pM*k"«Ka: wäom:. 



^ I. xc:t "W^ axStk^es. 
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m. Reiss. 
cTTT^ von da, daher, darauf, dann, 

dahin^ als der. 
ffxET u. Wesen, Wahrheit. 
cf^ dort, dahin. 
cHPr^ verehrt. 
7f^ so, ja; und. 
^^ffl( dennoch, aber. 
(fVIlpfVT solcher. 
inr (104) der, er. n. adv. deshalb. 

%if dadurch, darum. Tf^lTRC darum . 
Tfön* dann, da. 

'?fi^^ 8. ausbreiten, vergrössern. 
ffRIT f» Tochter. 
Tra f. % dünn, schlank. 
Tra f. Leib, Körper. 
TPJ^ f. Schlaffheit. 
?|f^7f ermüdet. 
HM^ n. Easteiung. 
Tflrf^^ sich kasteiend, fromm. 
dMlV|«1 fromm. 

rlMt^^ n. Wald der Kastei ung. 
f|^ 4. (124) mit ^^ stocken, still 

stehen. 
^M^ n. Finsterniss. 
Tf^W zitternd. 
Tfl^ m. Baum. 
THPir f. t jung- 
TPS 10. vermuthen. 
7f^ 10. drohen. 
7f9 n. Fläche, Boden, Handfläche. 



•'?Wt Suff, des Ablativs. 
OffX f. Suff. Abstracta bildend. 
TfTTf m. Vater, Lieber. 
cflf w(^ solcher. 
ff(l|4J m. Ascet, Einsiedler. 
TfRJ f- Stern. 

?H€[ct^ so gross, adv. so lange, in- 
dessen, zunächst, jetzt. 
fjf^fl^ mit ^ schelten. 
'fif^^fTT^ m. Schelten. 
f?T^ m. Sesamkorn. 
f^TW^ mn. Zierrat. 
f?f^ s. ^ITT (124). 
ift^ n. Ufer. 
ff^ mn. Badeplatz. 
TftW heftig. 
ff aber. 

JP^ m. Pferd. 
"OT 4. Gans, befriedigen. 

— ^^BR^ Gaus. dass. 
WB( m. Hülse. 
gPBIB^ still. 

cHir ™n. Gras. 

HcTl^ dritter. 

cT l. (42. 214. 217) hinfliegen. 

— ''^Pf herabsteigen. 
^^1^ n. Glanz, Thatkraft. 
%^ n. Gel. 

<ft^ n. Wasser. 

TfYf^ erfreuend. 

Hf^ L verlassen, aufgeben. 

— 'ift dass. 
mX^ m. Hingeben. 
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-^^ n. Dreizahl. (100). 

'^rnir "• Schutz. 
f^ (97) drei. 
f^fTHT n. Dreizahl (100). 
'W^ 4. zerbrechen. 
% 1. helfen, retten, 
n. Dreiwelt. 
o^ n. Suff. Abstracta bildend. 
15^^ (101) du. 
^T^ 1. eilen. 



Tf^TIf recht, südlich. 

?iff m. Zahn. 

^f^*V ^' Elephant. 

79T m. Eigennanie. 

^pnr w). Eigenname. 

^^^«d)' f- Eigenname. 

l^m m. Verstellung, Schein. 

dm f. Zartheit, Mitleid. 

^f%nT geliebt. 

^f^^ arm. ocfT f* Abstr. 

W^ m. Uebermuth. 

^^ m. Gras. 

^^^i|^ zeigend. 

^^•f n. Sehen, Besuch, Aussehen. 

^ft|i(^ sehend, Einsicht habend. 

^IJi^^ (97) zehn. 

^^ f. Lebensalter. 

^ 3, (137. 167) geben ; hinwenden. 

— "^ nehmen. 

?Tf^^ n. Liebenswürdigkeit. 



^TH freigebig. 
^Jif n. Geben, Gabe. 
?t^ "Q- Eigenname. 
<Tf^n. gebend. 
d\i^ m. pl. Ehefrau. 
^14^1 f' Sclavin, Magd. 

zu sehen wünschend. 

mn. Tag. 
f^^ bei Tage. 
^c||44i<^ m. Sonne. 
fc'^nilh^ m. Himmelsbewohner. 
fd^ 6. mit '^fj anweisen. 
fd^ f. Himmelsgegend. 
^^ traurig. 

^^ 4. strahlen. Intens. (205). 
^M^ pass. ^ (192). 
^t^ lang. 

^^^^ saumselig. ^JfJ f« Abstr. 
t:^ n. Schmerz, Leid. 
^T^TTlf schwer zu ergründen. 
^^^Idl^ boshaft. 
'Tl^T^r? schwer zu erreichen. 
di}d dem es schlecht geht. 
d^M schwer nahbar, geföhrlich. 
^t'T^TT schwer abzuwehren. 
5«lTa n. schlechtes Betragen. 
44)411 f. ungeliebt. 
^^^ schwer zu erlangen. 
^nJ^Hfl ungezogen. 

von schlechtem Betragen. 

schwer zu thun. 
"55 böse. 
TQT^ m. Eigenname. 
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1^;^ schlimm, schwer. 

^i^Ti; schwer zu passiren. 

^ri{d f. Tochter. 

"arTf m. Bote. 

^TT fern, weit. 

d ^"Q (229) weit hinter sich lassen, 
übertreffen. 

^ 6*. (124) m. ^ ehren, achten, 
fest^ sehr. 

1. (124) sehen, anblicken, an- 
sehen für. Gaus, zeigen, hin- 
weisen, 
sehenswerth. 

"^ft f. Sehen, Blick, Auge. 

^^H Intens. ^t<C (205). 

^^ (216) zu geben. 

^^ m. Gott; König. 

^^R!f n. Göttlichkeit, Gottsein. 

^If m. Ort, Gegend, Land. 

^f^p^ m. Mensch. 

^^ n. Schicksal. 

^tlf m. Fehler, Schuld. 

^fTf f. Glanz. 

TiQ n. Gegenstand, Gut, Habe. 

^ 1. (164) mit ^'^^ hinzulaufen. 

^7T m. Baum. 

^ n. Paar (100). 

J[[X n. Thür. 

f^ (97) zwei. 

f|[^ m. BrähmaQa. 

t^[<fV^ zweiter (99). 



^S[^ n. Geld, Habe. 
\spn^ mn. Bogen. 
V[9^ reich. 

Vfii|^ m. Bogenschütze. 
^^r^m. Recht, Pflicht, Tugend, Gesetz. 
\|l)x| ifX^ pflichttreu, fromm. 
\Sn^ pflichtmässig. 
\n 3. (137. 214) setzen. Atm. an- 
nehmen. 

— ''^Pf p. aufmerksam. 

— ^ff anwenden. 

— ^TT P« aufmerksam. 

— "^If anfügen, anbringen. 

— fif anwenden. 

— ^{i^ p. nahe, anwesend. 

— fif machen, anordnen. 
Vrnir n- Tragen. 

^sTITT f« Schneide, Schärfe. 
Vlf^t. habend. 
VTHI^ tugendhaft. 
Vm l. laufen. 

— ^<Rp? hinzulaufen. 
fV^ pfui 1 

'^ f. Verstand, Geist. 

Vt^Tc^ verständig. 

\JV^ standhaft. «^ n. Abstr. 

\| 5. (142) m. 'SSU hin und her be- 
wegen. 

Vir m. Rauch. 

V^sif? m. Qiva. 

^ 1. u. Gaus, halten, haben, ertra- 
gen; schuldig sein. 
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vfir f. Festigkeit. 
Vir 1. Cans. überwältigen. 
^"^ n. Standhaftigkeit. 
^^7f gewaschen, abgespült. 
^^pPT n. Nachdenken. 
«f sicher. 

ni. Vertilgung. 



^ nicht. 

«nn^^ bei Nacht. 

iT^ mn. Kralle. 

lrf^[i^ Erallen habend. 

•nr^ n. u. f^P^ f. Stadt. 

'9m nackt, o^ n. Abstr. 

•ff^T^l^ in Kurzem. 

•TZ 1. Caus. darstellen. 

^f^ f. Schauspielerin. 

if^ f. Fluss. 

•fif nicht? ja, doch. 

^f«?if na. Sohn. 

«fVf^ n. Himmel. 

if^ 1. mit "^ni niederbeugen. 

— tlf^ p. untergehend. 

4|€|«| n. Auge. 

^■?[ m. Mann. 

if^Uftr ra. König. 



m. König. 
if^ m. Eigenname. 
«f^ neu, frisch, jung. 

•fWrf^RRT f- Jasmin. 
•P(^ 4. schwinden, 
if^ (101) uns. 



^^ 4. binden p. ifflT (214). 

— fir befestigen, verhüllen. 

— '^^^ anheften. 
irTCTI n« Schauspiel. 
irRT '"• Beschützer. 

verschieden, 
f. Gebet. 
^I^VJ^ o. Name. 
^fflTi^^ n. Name. Acc. mit Namen. 

vgl. ^rft wi^ I 

«||€|4 m. Führer. 

•rr^ Dl. Eigenname. 

ifrO f- Frau. 

^irni ^' Untergang, Verlust. 

t'TJ^rW DO. Seufzen. 

fif^ beständig, ewig. 

p[^ f. Schlaf. 

f^V|«f mn. Tod. 

fiffV m. Schatz. 

fif'MfcT m. Niederfall, Treffen. 

fifxnjf geschickt. 

filfi^Ti o. Wahrzeichen , Ursache. 

adv. wegen. 
r*l^n4U| n- Beschränkung. 
fiRTif m. Gelübde. 
(«|4^J| m. Befehl, Auftrag. 
r«|4^^eh nutzlos. 
fifllilf geruchlos. 
fiphtr ohne Tugend ; ohne Sehne. 
fif^if menschenleer. 
finir'^ in* Entscheidung. 
f^nS^ fleckenlos. 
pf^fi^ m. Abwehr. 



Wörterbuch. 



109 



fif^^fif n. Wohnung. 

f'Tfilcr P- ^ scharf. 

f'T^rW p. W^ (214). 

fi|XfV m. ein Volk. 

f«IM^«l m. Tödter. 

f^iiieliiq unbeweglich. 

fif^ hinaus ; Präf. der Verneinung. 

m. Herab tropf ein. 
"ift !• führen, hinbringen. 

— "^tf wegführen; entfernen. 

— ^irfif auffüliren. 

— ^m hinführen. 

— f^ p. bescheiden. 
^t| niedrig. 

^x|9| seicht; an einem Niedrigen 

befindlich. 
ifVfTf f* Lebensklugheit. 
ifV^^ gesund. 

41^fMH 03- blaue Nymphäe. 

^^V^nr '"• wilder Reiss. 

if Fragep^rtikel. 

^|ifi^ gewiss. 

^ m. (88) Mann. 

iftf m. König. 

^irfn m. König. 

%T|1E( n. Toilette, Garderobe. 

%i|(V m. Nishadher. 

^ nicht. 



xrf^l^ m. Vogel. 
VW Toan. Schlamm. 



M%|ff<^ n. Titel eines Buches. 
XT^i^ fünf. 

T|J gewandt. «ffT f. Abstr. 
tra 1. hersagen, lesen. Caus. unter- 
richten, sprechen lehren. 
MrU>jäd unterrichtet, klug. 
Xff^^ 1. fallen. 

— ^ni nacheilen. 

— ^ zustossen. 

— ^^ auffliegen. 

— ^ra^ auffliegen, aufspringen. 

— m herabfliegen; eintreffen. 

— "IfffW Caus. herabwerfen, herab- 
schiessen. 

Tfcfif ti. Fall, Flug. 

xrfir m. (80) Herr, Gatte. 

yf^t^ n. Gatten stelle. 

tni n. Blatt. 

q^ = TffyuJi^ (231). 

Tff^T^ m. Reisender. 

Trf^ m. (70. 231) Pfad, Weg, Bahn. 

If^ heilsam. 

T^ 4. treten. 

— ^T wohin gerathen. 

— i^X Caus. tödten. 

— '^^J nahen. 

— ^tf zutreffen, p. begabt; zu- 
treffend. 

— irfTf empfangen. 

— "ftr in Unglück gerathen. 

— Wfl P; begabt. 

T|? n. Schritt; Boden, Grund. 
MffAl^l lotusfarbig, m. Rubin. 
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UfT P. l|f (214). 

TTCn^ n. Wasser, Milch. 

M^M< nn. Brust, Busen. 

ir^ höchster, äusserster, anderer, 
n. Höchstes. 

xp^ weiter* 

JP[^ vorzüglichster, n. Höchstes. 

Vinmi abhängig. 

T|<4{|4^^ einander. 

M4,l^4| m. Macht. 

Trf^mj m. Heimführen. 

MIXuI^ n. Erkennen. 

llfXm^ ™' Ende, Schluss. 

tf(\l|j|^ m. Umfang. 

MfXcftM ro. Zufriedenheit. 

X|f<A||J| m. Hingabe. 

l|r<,^l<U n. Retten. 

MflMi^UI n. Anfüllen. 

trf^^T^fHf n. Rettung. 

Mr^^fS'l, ini Kreise laufend. 

irf^TTTT ™- Gefolge. 

MTX^^ ni. Ermüdung. 

M(XM^ f- Versammlung. 

M(X^I< m. Zurückhaltung, Ver- 
heimlichung. 

MfXCI^ na. Scherz. 

M ^ 1 M ni. Schmerz. 

IT^t^ unsichtbar. 

M^l^^ verwirrt ; ängstlich, besorgt. 

M^l^^^ (206) in Angst setzen. 

tf^(^ sehnsüchtig. 

M^MIiü*! ^' Umsitzen. 

Jl^(7{ m. Eigenname. 



Vn^ mn. Schössling. 

tf^lf m. Wind. 

IpJ m. Vieh. 

If^T^ hei nach, hinterher. 

tp97\| m. Hintertheil. 

in» s. fiT; (124). 

VI 1. (124. iy2. 214. 218) trinken. 

xnzt^ mf. ein Baum. 

Mldf^y^^ n. eine Stadt. 

l||^€| n. Gewandtheit. 

irrftr «>• Hand (241). 

MlfUHU j UI n. Heirat. 

MIH^ bleich, m. Eigenname. 

VJ^ m. Flug, Fall. 

irnin. Gefäss; Rolle im Schauspiel; 

würdige Person. »TTT f« n. ^ n. 

Abstr. 
TTT^ ni. Fuss. 
IIJ'^M m. Baum. 
T(m n. Trinken, Trank. 
U|<^ m. Reisender. 
XCm n. Sünde. 
'^rPNr ™- König. 
xrr^ mn. Seite, Nähe. 
Mm^ 10. hüten. 
— irfTf erwarten. 
irra na. Hüter. 
VUf m. Fessel. 
fi|l(j5 m. Kloss. 
fxra m. (87) Vater. 

fM«irr*M, na- Qiva. 
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fiR 8. in 1. (124). 

ift^ 10. drücken. 

iJV^if n. Qual. 

ifVvrr f* Schmerz. 

4V^ pass. Vf\ (192). 

j^ m. (76) Mann. 

TTjr ran. Pfeilschaft. 

U^ schön, gut, heilig. 

XR9^?^ glücklich. 

inf ra. Sohn. »V Demin. 

UifT wieder; aber. 

xnHhiPt. "• Wiedergeburt. 

J^4^iff<^^ begleitet von, mit. 

y^^ voran, vorwärts. 

1|4,^ld^ vor, vorwärts; weiterhin. 

y^^ vormals, zuerst. 

q^M n. Koth. 

IfV m. Eigenname. 

Tf^If m. Mann. 

M^Pl^ Freudeschauer empfindend. 

TUT 4. 9. pflegen, fördern; zeigen. 

Iixq n. Blume. 

tj 9. (144) reinigen. 

1|^ 10. ehren. 

— irf^ dass. 

— <9^ dass. 
U^nr f. Verehrung. 
X|T 10. anfüllen. 

TJ^ vorderer, früherer, adv. früher, 

vorher. 
iqfM^ f. Erde. 
Wg n. Rücken, Dach. 
^ V. irr (216) trinkbar. 



^^5Rr zart. 

cft^^if von Puru stammend. 

t^l(^ n. Männlichkeit. 

TT^irnif laut. — m. Schein. 

Ifftf^ f. Natur. 

innf m. Zügel. 

D^l^ n. Schatten. 

irSF 6. (124) fragen, bitten. 

— trf^ dass. 

inn f* Nachkommenschaft. 

HUir^ m. Verbeugung. 

irf?! zu, gegen, in Beziehung auf. 

Hfd*^ widrig. 

Hrrfllf ra. Geschenk. 

irfTflrf^ f. Gewinn, Erwerb. 

irf?rfiPIn. Gegendienst, auch etwas 

Angenehmes. 
14fd^M^'f*1[^ sein Abbild habend. 
"HfTniTTf^ gegen den Wind. 
irfTfftrf aufgestellt. 
J^^^IT ™* Abhülfe. 
llüCf^ sichtbar, leibhaftig. 
TnCRT m. Vertrauen. 
J^Al'^^UI n* wiederholter Besuch. 
inmWPT n. Verweigern, 
in? 1* berühmt werden. 
TT^T^ erster, adv. vorher, eben. 
If^Tf n- Fortgeben, Verheiraten. 
M^M ra. Lampe, Leuchte. 
TPipBf m. Ursprung. 
inn f- Glanz. 
inn^ ™* Macht. 
Jß{ m. Herr, «i^^ n. Abst. 
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IT^rfTf von . . an. 
J{4|^'| f. Frau. 

I|44|f|| D. Maass, Richtschnur. 
innW^ (-06) als Richtschnur hin- 
stellen. 
irniftP^ erregend. 
Vm^ m. Bemühung, Mühe. 
inJtiF m. Aufführung. 
TWTft'C schwatzend. 
THf^if n. Handele. 
If^^ m. Gerede. 
TT^Vur tüchtig. «rfT f- Abstr. 
ligprl f. Thätigkeit, Regung. 
1^ m. Arm. 
Vm^ m. Gelegenheit. 

H^HH ^^^ Gewalt. 

I|f|\' no. Vorschreiten. 

Ilül^ m. Geneigtheit^ Gnade. 

IT^rRT ^' Einleitung. 

TT^rnPfT f. Prolog. 

irnin>f früherer. 

irn^ adv. vormals. 

1|T\J verständig. 

inSlt^ die zusammengelegten Hände 

ausstreckend. 
Htlir ™* Athem. pl. Leben. 
irninrc^ Athem habend. 
HXftpt, m. lebendes Wesen. 
TTTcT^ frühe. 
irrOf ähnlich. 
J||€|f(^ gewöhnlich. 
in%Qf wahrscheinlich. 
U l fl i ^ m. Palast. 



fJT^ lieb, angenehm; liebend. 
fi|€J€|d lieblich redend. 

•^T f. Eigenname. 
iftTf freudig. 
1^7 kühn, gewaltsam. 
^ n. Sprung. 



X|S^ n. Frucht, Lohn, Erfolg. 
Mi^^^ erfolgreich, lohnend. 
^ilf ni« Schaum. 

'^^ m. Kranich. 
^rf ach! 

WS p. '«r'H, (214). 

«pil 9. (146) binden, heften, fesseln, 

fangen; ansetzen (Frucht). 

W^ m. Band. 

if9^if n. Binden; Fessel. 

^TO m. Verwandter, Freund. 

^^ n. Kraft, Gewalt; Heer. 

^ff^^, mächtig, adv. sehr. 

l^f^ kräftig. 

^f^^ draussen, hinaus. 

WW viel. 

^^ <1 <H *^v. mehr. 

<^4I^H ^' Hochachtung. 

if^TSf^ wiederholt. 

inw ^^- Pfeil- 

irnaTT f« Belästigung. 

WJ^ jung. m. Ejiabe. f. Mädchen. 
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^ifPni m. Knabe. 

m4f ^' Arm. 

"if^ n. Same. 

'jf^ f* Einsicht, Absicht. 

^Rl^cl^ verständig. 

^n3[ 1* 4. denken. 

— y^ Gaus, aufmerksam machen, 
erinnern. 

— t^f vernehmen. 

— T( erwachen. Gaus, ermahnen. 
ire?^ m. Eigenname. 
^^{^irftf m. ein Gott. 

üf^^ fromm. 

]JTI|fi|[^ n. Brahman; Keuschheit. 

^njff^ m. priesterKcher Weiser. 

• 

^|(||m m. Brahma^a. 
W 2. (132) sprechen. 



MfW ^* Ergebenheit. 

ifipep^ herrlich. 

^rflT^t f« Schwester, 

^1^ p. H^ (214). 

Hl^ m. Biegung. 

?f^ 7. zerbrechen. 

?fV 1. sprechen. 

^T^ glücklich, gut. n. Glück. 

lif^ m. Furcht, Gefahr. 

iTWC ^' t (64) du. 

If^if n. Haus. 

Hf^lf^ was geschehen soll. 



Ylf^ (179) sein werdend. 
V[\ 2. scheinen, aussehen. 

— lrf?f dass. 
^nf^P^ theilhaftig. 
^hH^^I f. Gangä. 
7f(ll^ n. Glück, Gut. 
IfT^fif n. Gefass. 

^14, d m. Nachkomme Bharata's. 
MJ^i f. Gattin. 
^nW ™- Zustand. 
inf^'C. was sein soll. 
^n^ !• sprechen. 

— "irfif anreden. 

— lrf?f antworten. 

— ^^ anreden. 

fif? 7. spalten, zerquetschen, durch- 
brechen, verändern, p. fH9 (^1^)* 
ifV 3. fürchten. 
l^tH in Angst seiend. 
^f^ furchtbar, m. Eigenname. 
)fV?( furchtsam, o^ n. Abstr. 
WS( m. Arm. 
miipi' m. Schlange. 

if^if n. Welt, Erde. 

>• 

^ 1. werden, entstehen, sein. 

— in geniessen, Theil nehmen. 

— irfif angreifen, bedrängen. 

— H entstehen, entspringen; Macht 
haben, es vermögen über. 

— fif Gans, erkennen, errathen. 

— ^R^ geboren werden, geschehen. 

8 
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Gaus, besuchen, begrüssen; er- 
weisen. 

^ f. Erde. 

H^ geworden, n. Wesen. 

mn^ m. Wahrheit, Thatsache. 

^f?r f. Wohlfahrt. 

WTfTf m. Landesherr, König. 

wf^T f. Erde, Boden. 

^1^^ (95) mehr, grösser, adv. wie- 
der, weiter. 

wf%|[9 meist, grösster Theil. 

mr 10. schmücken. 

^ 1. 3. tragen, unterstützen. 

^^ m. Entzweiung, Unterschied. 

^Tft f. Tochter Bhima's. 

^)ftT IQ* Essen, Genuss. 

^ft^nr n. Essen. 

HtH:(35)he! 

?!PX. 4. (124) fallen, 
fallend. 

ItaT?^ 1* 4* umherstreifen. 

— ^i^ p. verwirrt, bestürzt. 

^WK. ™« Biene. 

WIM 1« strahlen. 

HJ f. Braue. 



VT^lp^ m. (66) Indra. 

7f^ 1. versinken, p. ^pj (214). 

— fif dass. 

?rftir ^' Perle, Edelstein. 



TH^^ n. Schmuck. 
?ff?f f. Meinung, Einsicht. 
* < fd4 |c l^ verständig. 
TH^ m- Fisch. 
^ (101) ich. 

^T? 4. berauscht sein. p. ^^tT (214) 
brünstig. 

— ^^ P' berauscht, von Sinnen. 
Gaus, berauschen. 

4jd«f m. Liebe, Liebesgott. 

^n^rar ™* Biene. 

M^i^ süss, lieblich. 

1^ mittlerer, mn. Mitte, Taille. 

44U|4{ dass. 

THj^^ unparteiisch, gleichgültig. 
•Tff f* Abstr. 

^FfiJ^ 4. denken, wofür halten ; wün- 
schen. 

— "irfif p. erwünscht. 

— ^i^ billigen. 

Tfif^ n. Geist, Sinn, Gemüth. 

Tra m. Manu. 

7f«ni lu. Mensch. 

iT^t^ reizend. 

44 «Ha^ ™* Wunsch. 

41 «fl^^ schön. 

Tfn? 10. reden, sprechen. 

— ^rf?r einladen. 
TT«? langsam, schwach. 
?n^^(229) langsam werden. 
vr^T^ m. Liebesgott. 

ITC? "• Sterben, 
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'f^^ST^ ^- Wüste. 

7f^ mn. Schmntz. 

4{f^«1 fleckig, finster. 

?T^ (63. 231) gross, wichtig. 

TT^f^ m. grosser Rishi. 

;iTf !• s. (231). 

TTfTSIPt. hochherzig. 

If^T^'HT ausgezeichnet. 

IRffi^ f. Königin. 

^T^ f. Erde. 

^^r^^ ™« Erdbeherrscher. 

TfT nicht I 

JTi 2. 3. 4. messen. 

— f^fT verfertigen, bilden. 

l^[^ n. Fleisch. 

^iRli^H ^^°^* Zögern. 

M[d f. Mutter. 

Wm n. Maass; bloss. 

^TTO^ f- eine Staude. 

4IH^ m. Mensch. 

4|MM f. t^ menschlich, m. Mensch. 

TTTTefiTr f. ^ smaragden. 

TTTTT^PIi mordgierig. 

JtXji m. Weg. 

^rrftr^ft f» ©in fiuss. 

4f|^ n. Kranz« 
M\4^ m. Monat. 

fiTfr p. ^ (214). 

finf n. Freund. 

flT^fif n. Paar^ männl. u. weibl. 

fVf^ vermischt. 

fif^m vermischen mit, mischen in. 



^chf^cf mit Knospen versehen. 

^P- ^ I 

^?§n. Mund, Maul, Schnabel, Antlitz. 

irepr m. Anführer. 

T[J^ unschuldig, reizend. 

^^ 6. (124) loslassen, lösen. Gaus. 

losmachen, befreien. 
M{^ m. Ascet, Weiser. 
^[5 4. Gaus, bethören. 
TT^^ wiederholt. 
TT^lf mn. Augenblick. 
K^ p. m (214) thöricht. 
W^ n. Harn. 

^1^ m. Dummkopf, Thor. 
^HtI verkörpert. 
^f^ f. Körper. 
^nf^<i. einen Körper habend. 
TT^I^ m. Haupthaar. 
4fvj«^ m. Kopf, Haupt. 
W^ n. Wurzel. 
nfcfill m. Maus. 
W 6. (124) sterben. 
mi m. Wild, Gazelle. 
•j«l^l f. Jagd. 
W^ m, Tod. 
^ f. Erde, Thon. 
W^ weich, zart, sanft. 
W^i 4. Gaus, verzeihen. 
^^cUT f. Eigenname. 
^^enr n. Begattung. 
^rt^ Da. Befreiung. 
lftf[ m. Bethörung. 

8* 



116 



Wörterbuch. 



vfV^ f. Bogensehne. 



^f^ m. ein Halbgott. 
^r^ 8. Uil (124). 
^|T^ 1. sich bemühen. 

— KT p. abhängig. 

7r?T^ wo, wohin, denn, weil. 

^E|7Sf m. Mühe, Anstrengung. 

Jm wo, in welchem. 

^CfCrr wie, dass. 

^^M^H (242) genau. 

^Cf^rn|l^ (242) nach Verdienst. 

^^lUlHll li&ch Kräften. 

IJ^" (106) welcher, adv. weil, dass, 
da. %if weshalb. — ^Hf^? ^- 
r^riK) MM ^ wer immer. 

"^I^ wann, als. 

i\fi wenn. 

Ip;^ 1. (124. 214) Gaus, zusammen- 
halten. 

— ITT p. lang. 

— fif^ ausstrecken. 

— ^? erheben. 

— f^T p. bestimipt, unvermeidlich. 

— K geben. 

— ^i^ zügeln. 
Jm m. ein Gott. 

^inV^ n. stattliche Erscheinung; 

Ruhm. 
?rr 2. gehen, gelangen. 



— ini nachgehen. 

— ISTT herkommen, gelangen. 

— ^iTT herkommen. 

— J[ vorwärts gehen. 

ITpip^ wieviel, adv, wie lange, wäh- 
rend, inzwischen, bis. 
^niT p* ^^ begabt, passend. 
^nr n. Paar. 
WH 7. verbinden, pass. passen. 

— f^ beauftragen. 
^^ f. Kampf. 

5r»?f (101) ihr. 

^^ mn. Heerde. 

'^Hj! in* Fügung. 
^^tipf m. ein Wegemaass. 
^'fy'^ kämpfend. 
^tf^fi; f. Frau. 
^€|«| n. Jugend. 



^'^?g[^ n. Schnelligkeit. 
X^ 1« schützen, bewahren. 
"^"^l^n ^' Schutz. 
'^([f^rw m. Beschützer. 
"^^ m. Theater, Publikum. 

"i^^HBC °* Staub. 

iriif mn. Schlacht. 

J^ f. Lust, Ergötzen. 

J^ n. Juwel. 

'^^ m. Wagen. 

"^7^ 1. mit f^ aufhören, ablassen. 
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^^^uTlil ergötzlich, anmuthig. 

'XjRf schön. 

"^f^ m. Sonne. 

X^rm m. Zügel. 

"^^1^ n. Einsamkeit. 

1^^^ n. Geheimniss. 

''^T^^ m. Dämon. 

TJ^ ni. Farbe, Reiz, Leidenschaft; 

Melodie. 
'?[7^ 1. glänzen. 
"^TSPt^ m. König. 
l[TWf^ m. königlicher Rishi. 
Xrf^ f. Nacht. 
'^^TO 5. mit ^p? sich vergehen. 

— HT Caus. geneigt machen. 
'^T^ m. Eigenname. 

Xjftj" m. Haufe. 

^1^ m. ein Dämon. 

f^^ 7. mit ^fff pass. vorwalten. 

'?p^ 1. gefallen. 

'?p^ f. Glanz, Ansehen. 

T^^ 6. mit fif zerbrechen. 

^ 2. (128) weinen. 

H^ 7. mit HfiT besetzen, eindringen. 

'?^ 1. steigen. 

— '^ hinaufsteigen, sich begeben in. 

— H wachsen. 
1^ 10. darstellen. 

— fif betrachten, prüfen, 
n. Gestalt, Schönheit. 

schön. 
^ he! ach! 



\?^T f» Linie. 
^W QQ* Staub. 
"^^t^ m. Krankheit. 
"^t^ m. Hemmung. 
^fv|^ festhaltend, störend. 
■^^ m. Zorn. 



11 

löre 10. sehen. 

— "^If bemerken. 
^^f^ftll n. Kennzeichen. 
^T^T^ n. Merkmal. 

^r^ f. Glück, Göttin des Glückes; 

Schönheit. 
^pr 1. p. ^^TCT eingedrückt. 

— VifK P' hängen geblieben. 
^TCf leicht. 

^raiTTpnil ni. Eigenname. 
^jre 1. Caus. erreichen, einholen. 
^TWr f. Scham. 
^"^l^ct schamhaft, verlegen. 
^TcTT f« Schlingpflanze. 
^5n(. !• ™it "^ reden, anreden. 
im 1* erlangen, pass. gestattet sein, 
dürfen. Caus. IRT^ (200). 

— ^^rr tadeln. 

— "^ kennen lernen. 
'^(^ erlangbar. 

19^ 1* niit ^K^ stützen ; sich nieder- 
lassen; annehmen. 
^[^f m. Erlangung. 
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n. Stirne. 
^re 1. m. "irfif streben. 
^fX^T m. Erlangung. 
f^^ 6. zeichnen, schreiben. 

— "Uf malen. 

f^fir 1. mit ^ umarmen. 

f^f^ 2. mit y^ belecken, ver- 
schlucken, p. ^^ (51). 

^3b|<E|S m. Jäger. 

^W 4. begierig sein. 

^1|rr f. Strich, Streifen, Linie. 

^^ 1. mit 11^ Gaus, hinsehen, 
ansehen. 

— f^ Caus. dass. 

^t^ m. Welt. pl. Leute. 

Wt^ 1. m. "^ denken, überlegen. 

^-^^ n. Auge. 

^t?T m. Begierde, Wunsch. 

^f^H^V^ reizend. 

fj^fff unstät. 

^y^ n. Erdkloss. 

^ff?f geröthet. 



'^Jf m. Rohr, Stamm, Familie. 
^W«fi1^ sagen wollend. 
^'5|f gebogen, krumm. 
^f^ 2. (174. 192. 214) sprechen, an- 
reden. Caus. lesen. 
— HfirT antworten. 
^^iT n» Rede, Wort. 
■^^^ n. dass. 



o^P^^ Suff, bildet 1) adj. des Besitzes. 

2) adv. der Vergleichung. 
^t^ m. Kalb. 
^f? 1. sprechen. . 
7f?if n. Antlitz. 
Tf^ m. Tödten. 
^fV f. Eheweib. 
^^ n. Wald. 
^fibZf unfruchtbar. 
^^^^ u. Körper. 

^^^ n. Alter, jugendliches Alter. 
T^ 10. wählen. 

^^ bester, m. Geschenk ; Gatte. 
m^H^ adv. besser. 
^^^cffilf^ schönfarbig. 
^npIT m, ein Gott. 
^ m. Classe. 

^tNi: °- (231) Glanz. 

^T!^ 10. mit fif^ betrachten. 

^nf Da. Farbe, Gaste. 

'^•T n. Lohn. 

^f^i^^ befindlich. 

^^ n. Weg. 

"Sf^if mehrend. 

^3im m. ein Dämon. 

^^^ mn. Armband, Umschlingung. 

^«^H ^^' Bastkleid. 

^9V\ lieb, Liebling. 

^'^ n. Gewalt, Macht. 

'mg^ gehorsam. 

^^f^ 1. (214. 218) wohnen, verweilen. 

— fif dass. 
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'^^Wl m. Frühling. 
Tf^pafT f. Erde. 
^PBr^^TT ^' dass. 
^^^cD f- dass. 

'cm n. Ding^ Gegenstand^ Mittel. 
'^f^ n. Kleid. 
"^nf 1- tragen, forttragen. 
'?n oder. 

iff^ f. Sprache, Rede. 
<||f^^ m. Ross. 
^ifd^l ^- Garten. 
m^ m. Wind. 
^IcM^ °- Liebe. 
^ll^*V sprechend. 
^14{ schön. 
^TRl^ Dl« Krähe. 
€11(11^ wohnend. 
^IT^if n. Träger, Fahrzeug. 
€|f(^9^ tragend. 

f^f^TTT ™* ^^g^°g' Stimmung. 
f?n|l7T m. Tapferkeit. 
f^Hh^l f« Veränderung. 
f^flTf m. Krieg. 
ft^ m. Hinderniss. 

f^T^TT ™- üeberlegung. 

f%rf^'^ bunt. 

fSf^ 7. zittern. 

— "^f^ 6. unruhig sein (214). 

f€f^|4f n. Kenntniss. 

f^Z^ m. Zweig. 

f?f?f^ unwahr. 



fipTT "• Vermögen, Reichthom. 

f?f^ 2, wissen, kennen, erkennen. 

— f?r Caus. verkünden, anzeigen, 
zu erkennen geben. 

t^f^6.(124) finden, pass. sich finden. 

f^^H n™- ein Land. 

f%J^^ m. Fremde. 

f^f^ f. Wissenschaft. 

f%^ p. ^ (214). 

r^^<( f. Blitz. 

fiR[^ (75. 133. 214) kundig, ver- 
ständig, gelehrt. 

ftviT'd m. Schöpfer. 

f^fftr m. Vorschrift, Schicksal. 

f^fV ™' Mond. 

0|MR:I4. zerfallend. 

f^HRT m.BescheidenheitjHöflichkeit. 

t^Tif^f^ vergänglich. 

'PTTT ohne. 

fifirnX ro» Untergang. 

r^«n^ m. Unterhaltung. 

f^ s. f^ 6. (124). 

RlMfrl f- Missglücken, Unglück. 

f^l|^ f. Unglück. 

RfM^ gross, breit, o^n f- Abstr. 

f^W m. Herr. 

f^fUjpPT m. Hast; Reiz, Goquetterie. 

fifirrf o. Wagen. 

pl|i|ct^ n. Luftraum. 

f^^n^l m- Trennung. 

fef4^(H selten. 

f^p^ m. Abwesenheit. 
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fwO'f^^ feindlich, widersprechend. 
fi|lf^ mn. Loch^ Höhle. 
f^f^nl blass. 
f^Pf^n m. Einsicht. 
fipj^ 6. eintreten. 

— ITT eindringen. 

— "^If sich setzen, sich niederlassen. 

— f9[ Gaus, sich lagern lassen. 

— H auftreten; eintreten. 
t%^ m. Mensch. 
f^THSr gross. 

t^rftrS ausgezeichnet. «TTf f» Abstr. 

f^n|xf m. Unterschied, Vorzug, Vor- 
zügliches, instr. vorzuglich, be- 
sonders. 

f^pST^ m. Vertrauen. 

f?r9 sAle. n. das All. 

f^Jiy 14J m. Vertrauen. 

i^^ n. Gift. 

f^If^ m. Bereich, Gegenstand. 

ftNRlH, sinnlich. 

Ptm^ m. Verzagen. 

f^WUl^H, m« Eigenname. 

f%^r^ m. Weitschweifigkeit. 

Pf^Kf^d Ausdehnung bewirkend. 

f^^T^ m. Erstaunen, Bestürzung. 

f^^ m. Vogel. 

f^^^pr m. Vogel. 

f^l^lIX^l. wandelnd, sich vergnügend. 

fzfj^ erschöpft, lahm. 

^ftT%if m. Eigenname. 



V 5. Gaus, abwehren, zurückhalten. 

— "IR Gaus, gerund, sich ver^ 
steckend, leise. 

— ITT P» umgeben. 

— ^[Wl p. dass. . 

— fif öffnen. 
V^ m. Baum. 

'5^7. mit HT Gaus, neigen. 

W([^ 1. sich befinden, verfahren, leben. 

— "irfif herbeikommen. 

— fif umkehren, zurückkommen. 
Gaus, zurückhalten. 

— UfffPr zurückkehren. 

— "^rfr sich umwenden. 

— H beginnen; eintreten. 

— f^ Gaus, umwenden, verziehen. 

— ^PF^ eintreten, werden. 

qfrt f. Betragen, Thätigkeit, Regung. 
W^ m. ein Dämon. 
"ra alt. «^ n. Abstr. 
Y^ !• wachsen, gedeihen. 

— f^ dass. 

— ^R^ Gaus, pflegen. 
yf^ f. Regen. 

^^ m. Schnelligkeit. 

"^f^ m. Veda. 

%^R^' (208) vedakundig. 

%f^Wr f. Terrasse. 

%f^ kundig. 

%TO m. Beben, Zittern. 

^M^^ct^ zitternd. 

%1^ifH^ n. Haus. 
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^t^ m. Tracht^ Anzug. 

%S 1* bekleiden. 

% Expletiv. 

^^M^ ni* Einsiedler. 

^r^-s&l n. Mannigfaltigkeit. 

%^^ f. % Vidarbher. 

%f^H feindlich. 

cqfTl^f^ m. Vereinigung. 

eq\r 4. mit ^^ p. durchzogen. 

«Qfi^^ffX^ ^^^® gehend, 
m. Verlust, 
n. Fleiss; Laster, Unglück. 
e|||A^ ängstlich. 
^qro DO. Tiger. 
«sqfTV m. Betrug, Künstelei. 
eq7\| m. Jäger. 
^qtf^ m* Krankheit. 
^it^RT krank. 

«mm^m. Beschäftigung, Bemühung. 
eq^4|i^ n. Himmel, Luft. 
-^m^ 1. gehen. 
?r?f n. Gelübde. 
sicff?! f. Ranke. 
ifYrr ^' Scham. 



l[^ 1. mit H preisen. 
ICpflR 5. (141) können. 
^4«^HI f. Eigenname. 
irflf f- Kraft. 
Jl'^ möglich. 



Jj[m m. Indra. 

'^ra 1. fürchten. 

— "^ vermuthen, halten für. 

H'§:\ f. Besorgniss, Vermuthung. 

H^ f. Indra's Gattin. 

JfJ{ n. Hundert. 

IfJ m. Feind. 

1^%^ langsam, allmälig. 

t(«^ m. Laut, Wort. 

^fH 4. p. (214) ruhig, still. Caus. 

(198) besänftigen. 
^i{\ f. eine Pflanze. 
JfJf^ n. Liegen, Lager. 
J[^ f. Lager, Bett. 
If^ m. Pfeil. 
H^\' n. Körper. 
ll^pif m. Heuschrecke. 
Iff^fiJ^ m. Mond. 
^['cq n. Grashalm. 
J(^ n. Waffe. 

irrar f. Ast. 

mf^'t^ UQ* Baum. 

H\\yi m. Tiger. 

IfT^pii^ f. ein Baum. 

^QTVTT beständig. 

Hl^ 2. (134) regieren, befehlen. 

HT^B^ ö. Befehl. 

Iflftr^ nn. Züchtiger. 

IfT^C °- Lehrbuch, Wissenschaft. 

ftj^ Desid. "^ra (204) einüben. 

Caus. p. unterrichtet. 
f^^T f- Spitze, Zipfel. 
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fUlHEI^il^ lösen. 

'ftr^^ n. Haupt. 

■ftj^^V^ m. ein Baum. n. dessen 

Blute. 
flf^ m. Junges. 
"ftpr 7. mit fif p. ausgezeichnet. 
f^ps^ m. Schüler. 
ifV 2.(135) ruhen, schlafen. 
ifV^ schnell. 
"^tim kühl. 

"^f^ mn. Charakter, Gewohnheit. 
"^m m. Papagei. 
sjv^l«^ m. Frauengemach. 
^\J 4. rein sein. 

— faf dass. 
T^W 1. glänzen. 

iQVT schön, gut, glücklich. 
3q^ m. Held. 
3q>j[4^ m. Liebe. 

'3^8*^ gehörnt. 
^Zf^ ra. eine Pflanze. 
^ 4. mit fif p. (214) scharf. 
■«I^^ m. Kummer. 
'«I^)^ schön. 
"^I^in f. Schönheit. 
^^ n, Heldenthum, Tapferkeit. 
^i^^ 4. mit "qf^ p. ermüdet. 
^SPT m. Ermüdung. 
^TpSf Hören; Ohr. 
f%r 1. mit HT hingehen, Schutz 
suchen, wählen, p. untergeben. 

— ^TTT dass. 



^f. Schönheit 5 eine Göttin; Ehren- 
titel. 
-^ 5. (142. 192) hören. 

— f^ pass. berühmt werden. 

— ^^ versprechen. 

^Tff gehört, n. Vedakenntniss. 

TS(f7\ f. Hören, Ohr; Veda. 

^^^^ (95) besser. 

%^ (95) bester. 

-^t^ m. Vers. 

^^^ 2. mit fif^ seufzen. 

— f^ p. unbefangen. 
491^ m. Athmen. 



M^^iUl ni. Biene, 
"qx^^ (97) sechs. 



^ mit (239). 

^ s. ?!5 (104). 

fji|4(«| n. Anhalten, Anziehen. 

4J^m m. Unterhaltung. 

^r^\spfr f. Grossziehen. 

4J1('^ m. Zweifel, Gefahr. 

'^m^ m. Verbindung, Berührung, 

Beimischung; Umgang. 
^1^"^ m. weltliches Dasein, 
^fflf^ ^* Zustandekomnoten. 
^4^|<^ m, Verzierung. 
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zierlich; Samskrit. 

f f. Zusammensein. 

'. Vereinigung. 

11. 

m. Nähe, Gegenwart. 

iinmal, semel. 

. (79) Freund. i.^\ 

m. Gedanke, Wille. 

Hängen an. 
n. Vereinigung. 
f n. frommer Wandel, 
ireit. ^^f^ (229). 
(124. 214) mit f^ hängen an. 
end, gut. 

fortwährend. 

m. gastliche Aufnahme. 
)ester. 

Wesen, Thier. 
ihr. n. Wahrheit. 
(124) untersinken. 

herabsinken. 

p. nahe. Gaus, gelangen, an- 
en. 

T p. nahe. 
. freundlich, gnädig. 

(242) sanft, zart. 
1. Versammlung, 
ets. 

ihnlich, passend, 
beschützt, sicher, 
m. Zweifel, Gefahr. 

n. Auflegen, Vereinigung. 



^fi|| m. Friedensschluss. 

^5fff P. ^ (214). 

üfS^M ^- Nähe. 

^fpV|i«f n. Nähe, Berührung. 

41 ^M^ ^' <^ine Pflanze. 

^nn f- Versammlung, Hof. 

'^^ eben, gleich, o^^j f. Abstr. 

^*{«dlfl^ umher. 

HMH^ mit. 

'^J(JJ( ni. Zeit, Zeitpunkt. 

'^^^ im Stande. 

^TrRTT m> Zusammenkunft. 

^iTRTT m- Benehmen. 

?ET1Tf^ ^' Andacht. 

^r^if gleich, ähnlich. 

iRTffTf p. VJ (214) aufmerksam, 

sorgfältig. 
^fiT^ f. Brennholz. 
^RfVq n. Nähe. 
IW? ™' Meer. 
^ET^fTT f. Erhebung. 
HM% m. Schwärm. 
fll^frl f. Erlangung, Besitz. 
^n*?^ f. Vollendung, Glück. 
^RqW P. ^ (214). 
^TOrfTT jetzt. 
^979^ m. Ursprung, Entstehung, 

Möglichkeit. 
^^I^^l f» Vermuthung. 
^WR ra. Begrüssung. 
W9^ m« Eile. 
^V^p^ f. ^ zugewendet. 
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(60) richtig. 

^4,H. °' Teich. 
^T^f^lf D. Lotusblüthe. 

irflTC f. Fluss. 

^ii m. Abschnitt. 

^ (108) all. -— o?RT vollständig. 

^nfff^ nach allen Seiten, überall. 

Wi^ überall. — o^pi = ^r^if?f | 

^^lEfT i° jeder Weise, jedenfalls. 

'•^4^1 zu jeder Zeit. 

^r^^f^ (100) sämmtlich. 

4j4^ ^' ganzer Besitz. 

?6rf^nr n» Wasser. 

^^1$ von gleicher Gaste. 

Wf 1« (51) ertragen. 

— ^^ vermögen. 

^T^ mit. 

^BTlpüT^ m. ein Baum. 

<Jf{^| plötzlich, 
n. Tausend, 
geschwisterlich. 

^TRTc^ vor Augen. 

?grrftra (240) mit Agni vereint. 

411 tVl^ aus der Wahrheit ent- 
sprungen. 

<QT^ 10. vollenden, theilhaftig wer- 
den, aufbrechen. 

WW:^ f. l[i|rr (222) vollendend. 

^9T\pFr n. Mittel. 

^^rr^ auszuführen, n. Unternehmen. 
iTTMiT n. Angst. 



4l|41|flf n. Gemeinschaftlichkeit. 
.^rTORR jetzt. 
M\U\ n. Gleichheit. 
WP^ m. Pfeil. 
WUi hart, stark. 
^nr^ m. Antilope. 
^IKI^ n. Hülfe. 
f^ m. Löwe (237). 
f%f^ 6. (124) begiessen. 
r^r^ f» Gelingen. 
f^\ä(^ 4. fertig werden, gelingen. 

^ gut, schön, sehr. 

^WSiTTT zart. 

n. Wohlsein, Freude, Go 

Genuss. 

bequem, leicht. 
^^IrT der es sich hat wohl gehe 

lassen. 
^ff m. Sohn. f. Tochter. 
^(7|«i^ f. t^ Sohn habend. 
?|?l|if m. Eigenname. 
^\fV verständig. 
^«iE^4^ f. % schön. 
ITT P- ^^ (214). 
^4f9f lieblich. 
^41 i|^ f. Blume. 
^TT m. Gott. 
4l4,rif wohlriechend. 
^CTWH leicht zu erlangen. 
;R?fl( n. Gold, 
m. Freund. 



